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Wahrheiten .
Die Blockade der Entente , die sie

über Deutschland verhängte , war eine wenigerw die Augen fallende Form der Vernichtung ,hat aber mehr Unschuldige dnrch Hunger getötet
als die Unterseeboote .

N i t t i .

vermeiden , daß Amerika zusammen mit Deutsch -
land sich gegen seine früheren Verbündeten
wendet .

./Mißbilligung " — „formelle Proteste " — „ Zu -
rückhaltnng " . Das sind alles leere Phrasen , die
uns nichts nützen und Deutschland , Europa und
die Welt nur immer tiefer in das Elend ziehen .
Amerika hat Heute eine Weltaufgabe zu er -
füllen , die darin besteht , der Welt den Frieden

wieder zu geben , da es seiner Zeit nicht zau -
derte . sein Kriegsschivert zur Verfügung zu stel¬
len , als das „Geschüft " einen klingenden Erfolg
verhieß . Nun , da Europa durch Amerikas Ein -
greisen dem französischen Imperialismus und
Nationalismus ausgeliefert ist , will Amerika
plötzlich nichts mehr von den Dingen der alten
Welt wissen . Wilson , der Narr , hat dem ameri -
konischen Voll nicht nur den Appetit , sondern

Köln , 7. Febr . Durch die Ausdehnung des
Besatzungsnetzes auf Lennep und Ki ^ebs -
söge sind die Umleitungen im Wupvertalbezirk
weiterhin sehr erschwert worden . Es hat den
Eindruck , als ob der Wuppertalvezirk abge -
riegelt werden soll .

Da die Franzosen aus dem besetzten Gebiet
ins unbesetzte Gebiet laufende Wagen nicht dnrch -
lassen , wird die Lebensmittelversorgung der Be¬
völkerung gefährdet .

In Beachtung der von der Reichsbahndirektion
Köln ergangenen Weisung , solange in der fran¬
zösischen und belgischen Besatzungszone sich an
den Dienststellen noch fremdes Eisenbahn -
personal mit oder ohne Waffen befindet , die be -
treffende Dienststelle zu verlassen , wurden fol -
" ende Bahnhöfe stillgelegt : Düren , Greven -
b r o i ch , Iunkerratb , Krefeld -Haupt¬
bahnhof , München - Gladbach . Aachen .
Auf den übrigen Strecken des Eisenbahndirek¬
tionsbezirks Köln wie nach Düsseldorf nnd
Elberfeld , wickelt sich der Verkehr in der bis -
herigen Weise ab .

Im Eisenbahndirektionsbezirk Trier ist der
Betrieb vollständig eingestellt .

In Mainz erklärten die Eisenbahner , sie
würden die Mitwirkung bei der Ausübung der
Zollkontrolle verweigern . In Ingelheim am
Rhein ist ein W e r k st ä t t e u a r b e i t e r v e r -
haftet worden .

* '

b , Essen , 7. Febr . sEig . Drahtbericht .j So -
weit nach dem unbesetzten Gebiete noch ein Per -
sonenverkehr unterhalten wird , findet eine
scharfe Kontrolle seitens der Franzosen statt .
Auch das Handgepäck und Aktentaschen werden
von den Franzosen untersucht . In Düsseldorf
haben die Franzosen ein Jnsormations -
b ü r o eingerichtet , das unter Leitung des Se -
kretärs des französischen Lomitö des forges steht
und mit den französischen Journalisten im Ruhr -
gebiet eng zusammenarbeitet . Die Erzversor -
gung der Stahl - und Eisenwerke im Ruhrgebiet
ist für etwa 3—4 Monate ausreichend . Der
Erzboykott gegen Frankreich wird
restlos durchgeführt . Auch die Versorgung der
Werke mit Kohlen ist günstig .

Ausdehnung der Besetzung
auf das Wuppertal .

b . Bochum . 7. Febr . <Eig . Drahtbericht . j Die
bereits vor einigen Tagen gemachte Beobach -
tung . daß die Franzosen eine Ausdehnung
der Besetzung nach Süden vorbereiten ,
bestätigt sich . Allen Anzeichen nach ist die Be -
setzung von Elberfeld , Barmen uud Ha -
gen binnen kurzem zu erwarten . Die sran -
zösischen Truppen umschließen seit der ver -
gangenen Nacht systematisch das Wuppertal
von Süden .

*
w . Essen . 7. Febr . sDrahtbericht . j Die Ber -

kehrslage hat sich seit gestern nicht wesentlich
verändert . Im Bezirk Elberfeld find von
den Franzosen Hoeckes wagen , Wermels -
kirchen und Owerath neu besetzt worden .
Hierdurch ist aber ber Verkehr noch nicht beein -
flußt worden . Der Bahnhof Steele - Nord liegt
seit gestern still . Der Bahnhof Duisburg - Mei -
derich - Süd ist von den Franzosen freigegeben
worden ? damit ist der Güterverkehr nach
R u h r o r t von Osten her wieder frei . Bon
Bottrut haben die Franzosen gestern abend dort
stehende Kohlenzüge mit eigenem Perso -
n a l nach Duisburg - Hochseld - Süd gefahren . In
Brakel ist eine jiompaguie französischer Eisen -
bahntruppen eingetroffen .

Aus dem Bergbau wird verschiedentlich , die
Beschlagnahme von Devntatkohlen
auf privaten und staatlichen Zechen gemeldet .

Weitere Gewaltakte .
Paris , 7. Febr . Havas meldet : Minister

Troequer und General Weygand sind ins Ruhr -
gebiet abgereist . Der Hauptzweck der Reise des
Ministers ist , im Einvernehmen die Grundlagen
für die Transporte zu Wasser und auf der Eisen -
bahn aufzustellen , die erlauben sollen , allen
Möglichkeiten zuvorzukommen und mit oder
ohne Hilfe deutschen Personals an
erster Stelle die Transporte für die Armee und
die Kohlenförderung sicherzustellen , die für die
Entente bestimmt sind . Der Minister wird mit
General Degoutte weitere „Sanktionen "
erwägen , die der „deutsche Widerstand " ersorder -
lich machen könnte .

auch daö Zlnseheu verdorben . Seicher füttert
man unsere Kinder mit Quäkerspeisen , man seu -
det Liebesgaben und veranstaltet WoHltätigkeits -
feste . Das sind alles Alm os e n , die eines Vvl
?es , wie des deutschen , unwürdig sind . Was wir
wollen , fordern und verlangen ist nicht das Mit -
leid und die milde Gabe , in welcher Form sie
auch immer kommt , sondern unser Recht auf
Grund internationaler Verträge und der elc
mentarsten Forderungen der Menschlichkeit und
Gesittung . Gibt man uns diese , -dann wird das
deutsche Volk , das durch seine Arbeit und die
Leistungen seines Geistee » und fairer Hönde
alle anderen Völker überragt , auf die Almoien
verzichten und seinen Weg zur Höhe allein s >n
den können . ^

Das Echo der kanzlerreise .
3 . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :

Die Reife des Reichskanzlers ins Ruhrgebiet
hat in Frankreich größtes Aufsehen erregt , ein
Aussehen , das der beste Beweis für Cunos Er -
folg ist . In französischen Nationalistenkreisen
wird stark kritisiert , daß die französische Regie -
ruug die Reise des Reichskanzlers und des
Rcichsfinanzministers in das Ruhrgebiet nicht
verhindert hat . Poincare ist deshalb vorgestern
abend von französischen Pressevertretern gefragt
worden , wie es zu erklären fei , daß diese Reise
erlaubt wurde . PoincarS antwortete , die Be -
satzungsbphörde sei von der Reise der deutschen
Minister nicht unterrichtet worden : aber selbst
weny sie davon gewußt hätte , wäre es ihr nicht
möglich gewesen , den Aufenthalt von Enno und
Hermes im Ruhrgebiet zu verhindern . Die Be -
satznngsbehörde hätte gegen die Minister nur
eiusKreiten können , wenn diese in öffentlichen
Versammlungen gegen die Besatzung aufgetre -
ten wären . Zur Verhinderung privater Zu -
fammenkünfte deutscher Mimst « : mit Indu¬
striellen und Arbeitern des Ruhrgebiets gäbe es
keine gesetzliche Handhabe . Auf die Frage , ob
die Reise des Reichskanzlers und des Reichs -
finanzministers nicht eine Verschärfung des
deutschen Widerstandes zur Folge gehabt habe ,
antwortet PoinearS , nach den Informationen
der französischen Regierung „seien die beiden
Minister von den Industriellen und Arbeitern
darüber aufgeklärt worden , daß das Ruhrgebiet
völlig ruiniert werde , falls nicht bald eine
Aenderuug eintrete " .

Trotz dieser ungeheuren chauvinistischen Lüge
Poincares , greifen die extremen Nationalisten
die französische Regierung wegen der Reise der
deutschen Minister an . Die Reise des Kanzlers
wird von Tardieu im „Echo National " als eine
Ohrfeige für Frankreich bezeichnet , nnd ein
Dutzend französischer Zeitungen meldet , daß der
deutsche , Widerstand jetzt stärker als je organi -
siert und daß der Kanzler mit starker Siegeszu -
verficht nach Berlin zurückgekehrt fei . Die Zu -
stände , die sich nach den amtlichen Pariser Be¬
richten angeblich gebessert haben sollen , werden
von dem Berichterstatter des Pariser „Petit
Journal " und andern Blättern als sehr bedenk -
lich geschildert . 200 Kilometer deS Ruhreisen -
bahnnetzes seien verstopft , Lokomotiven und
Wagen setzen Rost an , die Förderung habe um
75 Prozent nachgelassen und werde in wenigen
Tagen schon um 90 Prozent geringer sein . Die
Kohlenhaufen erreichen die Höhe von kleinen
Bergen und breiten sich immer mehr ins Land
hinein aus , weil man die Kohle nicht anstürmen
könne , um Selbstentzündung zu vermeiden .

Frankreich erstickt unter Kohlemnassen , aber
es fehlt an Wagen und Maschinen , um sie abzu -
transportieren . Die Eisenbahnlinien , die von
den Franzosen in Betrieb gesetzt sind , sunktio -
nieren schlecht. Für eine Fahrt von Düsseldorf
nach Mainz , so gesteht „Petit Journal "

, brauche
der von französischem Personal geführte Zug
80 Stunden . Diejenigen deutschen Eisenbahner ,
die nicht streiken , hinderten mehr , als sie Helsen .
Die nächste Woche wer .de , so sagen die sranzösi -
schen Blätter , entscheidend sein .

*

Eine Sympathiekundgebung der Schwaben .
Stuttgart , 7. Febr . Die gestrige Landtags

sitzung begann mit einer würdigen und ein
drucksvollen Kundgebung gegen den Franzosen -
einsall im Nachbarland Baden . Präsident Wal -
ter trug einen Protest vor , der u . a . sagt :

Frankreich hat zwei Städte unseres Nach -
barlandes Baden mit brutaler Macht überfal¬
len . Namens des iviirtt . Landtags schließe ich
mich der Einspruchskuiidgebung der badischen
Regierung gegen diesen ne >! e »i Gewaltakt
an . Der hart betroffenen badischen Bevölke
rnng sprechen mir für ihr mamihastes Verhalten
linieren yeißen Dank und unsere volle Merken
nuug aus . Sollte etwa der vor zwei Tagen voll -
zogene Uebersall ans die Städte Offenburg und
Appenweier der Anfang eines Unternehmens
zur Lostrennung des deutschen Südens von dem
deutschen Norden sein , so werden diese Bestre -
Hungen an der deutschen Treue Süddeutsch -

Deutschland und Amerika.
D âß die europäischen Staaten Amerikas Hilfe

venötigen , weiß Amerika nur ju gut . Daß
Frankreich nicht auf die Ratschläge von Waging -
ton hören will , wie es Voraussetzung jeder prak -
tlichen Hilfeleistung sein müßte , empört zum
Mindesten die Wortführer der öffentlichen Mei -
Hunz , während die Regierung selbst sich über die
Mißerfolge ihrer Schritte bei Frankreich aus -
Zweigt . Man stellt unter bitteren Betrachtun -
Ken fest, nxie sehr seit Wilsons Ankunft in Frank -
reich vor Beginn der Friedenskonferenz Ameri -
M Fähigkeit , einen moralischen Druck auszu -
» beu und durch diesen auf Europa zu wirken ,
Bottig zunichte geworden ist.

Unter diesem Gesichtspunkt ist auch der kurz
vor dem Befehl zur Zurückziehung der amevika »
Nischen Truppen crfolgle Vorschlag des früheren
amerikanischen Vertreters in der Interalliier -
ten RHeinlandkommifsion , P i e r r e p o n t B .N o n e s . zu verstehen , der am eigenen Leibe die
Zweifelhafte .Stellung eines inoffiziellen Vertre¬
ters seiner Regierung und die ständige DeSa -
vouierung seiner Aeußerungen durch die eigene
Regierung erfahren hatte , die diese fast regel¬
mäßig als rein private zu bezeichnen pflegte .
Zn einem Briefe an Senator Borah schreib :
Noyes :

. . ^ Diejenigen Amerikaner , die mit unserer Po -
ntik der Fernhaltung von dem Kampf um den
frieden in Europa sympathisieren , sollten a '. er -
kennen , wie tief unsere am Rhein stehende Armee
uns in die militärischen Intrigen unserer frühe -
ren Alliierten verstrickt . Wir wollen an euro -
Püschen Friedenskonferenzen nicht teilnehmen
aus Furcht vor Verwicklungen , uiii » doch lassen
® r amerikanische Soldaten noch an eben dem
weck mit der französischen Armee zusammen -
!», • ». ® 0 diese wiederholt gedroht hat , den
»krieg von neuem zu beginnen .

"
Nach icm Hinweis , daß der amerikanische Ge -

neral Allen mehr französische als amerikanische
Soldaten in Deutschland kommandiere , fichrtJt * - R oy es fort :

"Es ist ganz unerheblich , wie viele Truppenw -rnoch in Europa haben , solange die alte mili -
Lüsche Gemeinschaft überhaupt weiterbesteht .Ms zur Zeit des Waffenstillstands Foch den Ge -
nerol Pershing bat , unsere Soldaten in Kob -

zu belassen , sagte er : Wenn nicht 25 000
laßt uns ein Regiment da oder wenig -

irens Bataillon : ja , wenn Sie nur einen
^ nzigen Soldaten mit unserem Heer zusam -
? en z>urücklassen . so wissen wir , daß Sie im Not -'alle uns zu Hilfe kommen werden .

"

- weiteren schreibt Mr . Noyes über die Be -
Atzung und deren schlimme Folgen :
,

''̂ ine militärische Besetzung , ganz automalisch"
^ . abgesehen von dem Geist , in dem sie durch -

I »
™

i wird , unterwirft die Zivilbevölkerung
^ evlngnngen und Entbehrungen der Kriegszeit ,
^ celne eigene Gegnerschast gegen die Besetzung
i« hauptsächlich hervorgerufen durch die Beobach -

- ungen über die Wirkung des tödlichen Gif .
c? >. dem das soziale und politische Leben
Europas durchsetzt wird infolge der tagtäglichen
„ Wahrungen von fünf Millionen Menschen , die

einer feindlichen militärischen Besatzung
müssen . Im Rheinland besteht ein Re -

unverantwortlicher Machthaber . Der Zar
J " Lr Russen hatte über seine Untertanen nicht

Gewalt , als die Kommandostellen der Alli -

üben " ^ 6r &ie ^ kmohner des Rheinlandes aus -

Anzuzischen ist der Befehl ergangen zum Ab -
arich ber letzten amerikanischen Truppen vom

L, 'i . der französische Vormarsch erfolgt und« tt her deutsche Botschafter in Washington die
vroteitnote seiner Regierung gegen den franzö -
Mchen Einmarsch überreicht , die die Regierung
Amerikas nicht beantworten wird . Die Regie -
run,g , st der Ansicht , daß sie bereits alles getanyabe . was ne hatte tun können - „wofernwir u > cht nach noch mehr Ungelegen -
Zeiten Ausichau halte n .," wie es in

Auslassung heißt , die die „Neu -
*>vrt Times " vom 13 . Januar bringt . Sie habe« lle Beteiligten ihre Bereitwilligkeit wissen las -
>«» , alles zu tun . was zu einer freundschaftlichen
Siegelung führen könne . Diese Schritte ' eien» oocl, zurückgewiesen worden und einst -
weilen besteht für die Vereinigten Staatenkeine Möglichkeit etwas zu tun . Mancheoem Staatsdepartement nahestehenden Krei 'e
wollen wissen , es sei von diesem bereits eine
Mißbilligung der französischen Aktion ausge -
wrochen worden : ein formeller Protest gegen diesran ^ sjfche Politik würde jedoch schon aus dem
wund vermieden werden , um das Schauspiel zu

Die Lage im Offenburger Gebiet
t . Renchen bei Achern , 7. Febr . lDrahtber .)

Die Lage im neubesetzten badischen Gebiet hat
sich wenig verändert , auf jeden Fall nicht zu -
gunsten der Bevölkerung . Die französische Be -
satzungsbehörde hat einige Bestimmungen , die
zum Teil bereits wieder aufgehoben , teils auch
gemildert worden waren , wieder verschärft .
So hat sie den Nachtverkehr von neuem
verboten und zwar in der Zeit von abe >ids
8 Uhr bis morgens 5 Uhr . Anch die Wirtschaf¬
ten müssen abends 8 Uhr schließen . Nur die -
ienigen Restaurants , welche französische Mili -
tärpersonen verköstigen , dürfen bis 10 Uhr
abends für die Franzosen offen halten . Die
„O f f e n b u r g e r Zeitung " ist auf zwei
Tage verboten , weil sie die Bedingungen der
Gewerkschaften zum Teil in Fettdruck veröffeut -
lichte , was den Franzosen nicht gepaßt hat . Die
kleine Gemeinde Schutterwald südlich von
Offenburg ist ebenfalls besetzt worden .

Der gestern verhaftete Postdireitor Krieg
ist nach Kehl oder Straßbura gebracht worden
und soll dort vor ein Kriegsgericht gestellt wer -
den .

Der Telephonverkehr sowie der Bahnverkehr
ruht vollkommen . Wann eine Aenderung in der
Betriebsstillegung , die für das Geschäftsleben
von Offenburg außerordentlich nachteilig ist , ein -
treten wird , läßt sich zur Stunde noch nicht
sagen . Die Verproviantieruna der französischen
Truppen erfolgt auch ietzt noch aus eigenen Be -
ständen . Einige Offiziere , denen es in den Os -
fe: -surger Hotels nicht gefiel , haben eigenmäch -
tig Privatauartiere bezogen . Ein daraufhin er -
folgte ? Protest des Oberbürgermeisters wurde
von dem Obersten zur Kenntnis genommen mit
dem Bemerken , daß er dafür sorgen werde , daß
sich derartige Vorfälle nicht wiederholen . Es ist
beabsichtigt , in den allernächsten Tagen , mög -
lichst schon Freitag , zwischen Renchen und Ofsen -
bürg eine Kraftwagenverbindung herzustellen .

Regieruugsrat Saeuger nach
Mainz geschleppt.

Wie die Reichsbahudixektion mitteilt , ist der
verhaftete Vorstand der Betriebsinfpektio « Os-
feuburg . Regicrungsrat Sa enger , von den
Franzose « ins Militärgesängnis Main , über -
fitdrt worden .

Ausweisungen .
Der Präsident der Reichsbahndirektion Ludwigs-

Hafen ausgewiesen.
Frankfurt , 7. Febr . Der Präsident der

Reichsbahndiretion Ludwigshasen . L i e b e r i ch .
ist im Lause des heutigen vormittags ausgewie -
sen worden .

Anch der Präsident der Reichsbahndirektion
Trier . Lohse , wurde heute früh aus Trier
ausgewiesen uud im Auto fortgeführt nach unbe -
kannter Richtung . Der Hauptbahnhof Trier ist
mit Truppen belegt worden .

Mainz . 7. Febr . lDrahtber .) Der Bürger -
meister Adelung , ein Sozialdemokrat , der seit
der Ausweisung des Oberbürgermeisters Külb
an der Spitze der städtischen Verwaltung stand ,
wurde heute früh von der Besatzungsbehörde
ausgewiesen . Seiner Familie wurde bis zum
Samstag Frist zum Wegzug gelassen .

Essen , 7. Febr . sDrahtber .) Oberbürgermei -
ster Jarres von Duisburg wurde heute vormit -
tag 11 Uhr verhaftet , er ist vermutlich nach
Aachen abtransportiert worden .

Aachen , 7. Febr . Das belgische Kriegs -
gericht in Aachen verurteilte Zolldirektor Cor -
des und Zollrat Patt , beide aus Aachen . Zollrat
Buchholz aus Heinsberg , Oberzollinspektor
Sprauk aus Aachen und Oberzollinspektor Bau -
mann aus Jülich zu acht Tagen Gefängnis . Die
Untersuchungshaft wurde angerechnet . Mit der
Ausweisung dieser Herren wird gerechnet .

Der Kampf um die Dahnen .
Berlin , 7. Febr . sDrahtber . ) Die Franzosen

und Belgier gingen im besetzten Gebiet neuer -
dings dazu über , Personenzüge mit eigenem
französischem Personal zu fahren . Da
für derartige Züge nicht die Betriebssicherheit
gewährleistet wird , warnt die Reichsbahnver -
waltung vor ihrer Benutzung und macht daraus
aufmerksam , daß Schadener -satzausprüche aus
etwaigen Unfällen bei Benutzung dieser Züge
gegen die deutsche Eisenbahuvenvaltung nicht
erwachsen können .
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Abreise der italienischen
Ingenieure .

Esse » , 7. Febr . Tie von der italienischen Re -
gierung dem französischen Jngenieurstab zuge -
teilten drei staatlichen Ingenieure Haben Essen
verlassen , obwohl Eoste sie auf jede Weise durch
besondere Borzugsbehandlung zu halten ver -
suchte . Wohin sich die Ingenieure entfernt
haben , ist unbekannt .

*
Don den Franzosen festgenommene Schüler.
Dortmund , 0 . Febr . sDrabtber .) In Hörde

sind 8 Gymnasiasten im Alter von 14 bis K>
Iahren , von den Franzosen festgenommen wor -
den , weil sie französische Plakate abgerissen
hatten .

Die Stellung
der SozialdemokrMe .

Berlin . 7. Febr . Ter Parteiausich uß
der Bereinigten Sozialdemokratischen Partei
hat gestern zur inner - und außenpolitischen
Lage , wie sie durch die Nuhrbesetzung geschaffen
ist , einstimmig folgende Entschließung ge
saßt :

.Der Parteiausschuß wiederholt , da « die ge-
genwärtige gefahrdrohende Situation ein ge -
»chlosseiies Zusammengehen der gesamten Ar¬
beiterbewegung erfordert , daß es ihre Aufgabe
ifl , alles zu tun . um die Abwehr des gewalt -
tätigen sranzösisch - belqischen Einmarsches in
friedliches Gebiet durch zweckdienliche Maßnah
men zu unterstützen und alles zu unterlassen ,
was geeignet ist . diese Abwehr zu stören . Zu -
gleich erinnert er an die Notwendigkeit . scharf
den Trennungsstrich gegen die nationalistische
Verhetzung ,; u ziehen und den Kamps gegen die
politische Reaktion nachdrücklich fortzusetzen .
Der Parteiausschuk widerspricht mit Entschie -
denheit der von der französischen Regierungs -
Propaganda aufgestellten beleidigenden Behaup -
tung , dafi der Widerstand der Arbeiter . Ange -
stellten und Beamte » gegen die militärische In¬
vasion Frankreichs auf eine Anweisung der
Reichsregiernng zurückzuführen sei . Die Ar¬
beiter . Angestellten und Beamten führen diesen
Kampf aus eigenem Antrieb * u r Ver¬
teidigung ihrer Menschenwürde und
ihrer Freiheit gegen eine militaristische
Gewalt , die durch ihre sich beständig steigernde
Brutalität den Protest der ganzen Welt heraus -
fordert .

"
Der Parteiausschuß erinnert schließlich die

Reichsregierung an ihre Verantwortung für
einen wirkungsvollen Verlauf des
Kampfes , der vor allem durch eine hinreichende
Bersyrgung der arbeitenden Bevölkerung mit
dem notwendigen Lebensbedarf gesichert werden
muß .

Daß die Reichsregierung handelt im vollsten
Bewußtsein ihrer ungeheuren Veranlwortung
ist doch so selbstverständlich , daß eine Erinne -
rung durch die Sozialdemokratie überflüssig ist .

Amerikas Antwort auf den Hilfen,f der deutschen
Gewerkschaften .

Die deutschen Gewerkschaften Halben vor eini -
gen Tagen eine erschütternde Kundgebung an
das Parlament der Vereinigten Staaten gerich -
tet . Wir haben gestern srüh den Ausrus ver -
äffentlicht . In einer Versammlung der Karls -
ruher Sozialdemokratie erklärte der Redner zu
diesem Ausruf : Es ist zu hoffen , daß die ' er Auf -
ruf seine Wirkung auf die amerikanischen Ge -
werkschaften und auf das Bürg 'erdum nicht ver¬
fehlt . Die Hoffnung ist sehr schnell geknickt wor -
den . Die „Frankfurter Zeitung " läßt sich aus
Washington berichten -

„Das Gesuch um eine Intervention der Ber¬
einigten Staaken in der Ruhrfrage , das von
Samuel Gompers im Auftrage der deutschen
(Aewerkschasten dem Senat unterbreitet
wurde , kam dort nicht zur Behandlung . Es
wurde lediglich im Verlaufe einer Debatte
über den Bersailler Vertrag von dem Senator

Brandegee erklärt , daß Nordamerika wegen
der ungleichartigen Zusammensetzung seiner
Bevölkerung nicht intervenieren
könn e ."
Die .Haltung des Senats fl . Kammer ) ist ge

wohnlich bestimmend für die Haltung der ameri
konischen Regierung in außenpolitischen Dinge ».

Lloyd George über die französischen Raub-
Überfälle.

London , ki. Febr . Lloyd George erklärte in
einer Unterredung mit Pressevertretern über die
französische Aktion gegen Deutschland : Zum
ersten Male seit dem Waffenstillstand er '

/ den
sich die Deutschen zum entschlossenen Wider
stand gxgen den Druck . FrüHer gaben sie
imme r nach . Die neue .Haltung der Deutschen
sei ei .', wichtiger , ernster Faktor . Der taktische
Fehler , den Frankreich beging , macht es schwer ,
wenn nichl unmöglich für Teutschland , nachzu
geben . — Lloyd George erklärte sich ferner un¬
bedingt gegen die Zurückziehung der britischen
Truppen vom Rhein . Er wies daraus hin , das;
die deutschen Kohlenlieserungen im ganzen be¬
friedigend gewesen seien . Man dürse nicht
vergessen , daß Deutschland seine Saar kohlen und
einen großen Teil seiner schlesischen Kohlen ver -
loren hat . Bezüglich Her Erklärung PoincarSs ,
■daß Frankreich nur wegen der Reparationen in
das Ru (>rgebiet eingedrungen sei , sagte Lloyd
George , er wolle nicht Motive unterschieben , aber
Bedenken einiger französischer Blätter deuteten
an , daß andere Beweggründe vorhanden gewesen
seien .

Loudou . 6. Febr . Reutti meldet : Es verlau¬
tet . daß in unmittelbarer Zukunft die Truppen
des britischen Beiatzungsheeres in englischem
Geld bezahlt werden , statt wie bischer in Mark .

Verschieöene DvahtmelHungerr

Der Papst zur deutsche« Not.
Köln . Februar . «Drahtber .) Nach der ,Löln .

Volks, ; tg .
" hat der Staatssekretär des Papstes .

Kardinal Gasparri , an den Kardinal Schulte ' ein
Antwortschreiben gerichtet , in dem versichert
wird , daß dem Hl . Bater die Ereignisse am
Rhein und an der Ruhr tief zu Herzen gehen
und daß der Papst in seinem väterlichen Be¬
mühen . den Frieden zu fördern und die Leiden
zu lindern fortgesetzt alles aufbiete , was nur
möglich sei .

Der Jergarbeiterstreik im Saargebiet .
b . Berlin . 7 . Febr . <Eig . Drahtbericht .) Ueber

die Srreiklage im Saargebiet hören
wir , daß von den streikenden Saarbergarbeiiern
wahrscheinlich die Forderung auf Einführung
des deutschen Betriebsrätegesetzes
erhoben werden wird . Da die Gewerkschaften
reichlich mit Geldmitteln versehen sind , so ist mit
einer längerenDauerdes Streiks bestimmt
zu rechnen . In Kreisen der französischen Inge -
nieure hält man die Lage für sehr ernst .

von der gescheiterten Lousanner Konferenz.
Lausanne , 7. Febr . Die Franzosen haben die

Nachricht verbreitet , die Türken seien anderer
Meinung geworden und wollen nun den Ber -
trag doch unterzeichnen . Was wahres an dieser
Meldung war , konnte nicht festgestellt werden ,
sicher ist nur , daß die Meldung dazu bestimmt
mar , in England zu wirken . Die Hoffnung aus
eine nachträgliche Verständigung hat sich bis jetzt
nicht erfüllt . Die Türken sind heute Mittwoch
früh nach ihrer Heimat zurückgereist .

*

Das Abkommen der Ladischer. Anilin - und Soda -
fabrik mit Frankreich .

Ter französischen Kammer lag eiu Gesetzen : -
wurf vor . der die Zustimmung des Hauses zu
einer Konvention mit der B a d i s ch e «
Anilin und Sodafabrik vorsteht . Der
Berichterstatter fordert , daß die Badisch : Anilin -
und Sodafabrik ermächtigt werde , die am 11 . No -
vember 1919 unterzeichnete Konvention durch¬
zuführen .

lands zerschelle » , denn Süddeutschland , nicht
zuletzt wir Schwaben , kennen neben unserem
engeren Heimatland nur ein Vaterland , unser
schwer geprüftes Deutsches Reich .
Eingriffe der Franzosen in da» Versorgungsmut

Offenburg.
Als die Franzosen in Offenburg einrückten ,

zogen Truppenteile in die ehemalige Kaserne ,
in der das Bersorgungsamt untergebracht ist.
Abends verlangte ein Zug französischer Husaren
Unterkunft im Versorgnngsamt . Dem Ersuchen ,
anderwärts Quartier zu suchen , wurde nicht ent -
sprechen . Die Frau des Hauswarts wurde mit
der Schußwaffe bedroht . Nachdem die Franzosen
im Flur übernachtet hatten , erschien am Montag
morgen im Amt ein französischer Offizier und
verlaugte Räume für seine Zwecke . Die Ab-
gäbe wurde ihm von der Leitung verweigert .
Daraufhin erklärte der Fvanzose . er werde die
Räume , sallS sie ihm nicht gutwillig überleben
urürden . regnirieren . Nachdem zuerst ein Zim -
mer belegt worden war , ging der Eskadronchef
Dienstag mittag in Begleitung bewaffneter Hu -
saren zur geivaltsamen Requiririerunq von fünf
Zimmern über . Gegen diesen Eingriff , der den
gesamten Betrieb lahmzulegen drohte , wurde
Einspruch erhoben . Die Franzosen belegten
schließlich fünf Zimmer des oberen Stockwerks
und erzwangen unter Awvendung von Waffen¬
gewalt die Belassung der elektrischen Leitung .
Infolge dieses gewaltsamen Eingriffs mußte der
«Yeschästsbetrieb des Versorgungsamtes vollstän¬
dig ausgeho -den werden . Die Interessen der
Kriegsbeschädigten im Bezirk Offenburg
sind dadurch aufs schwerste beeinträch¬
tigt .

Einsetzen von Eisenbahntruppen.
Zur Bertehrslage auf der Strecke Offenburg —

Appenweier wird von der Reichsbahndirektion
berichtet : Im Laufe des gestrigen Taaes bracht
ten die Franzosen etwa 120 Mann Eisenbahn -
truvveu heran , anscheinend um damit den Be -
trieb auf der gesperrten Strecke für ihre Zwecke
in Gang ,̂ u bringen .

Der von der Reichsbahndirektion bis und ab
Renchen —Niederschopfheim und Ortenberg ein -
gerichtete Pendelverkehr hat sich glatt abgewik -
kelt . Auf der stillgelegten Renchtalbahn wurde
Kraftwagenverlehr eingerichtet . Durch das
besetzte Gebiet Hindurch besteht noch kein
Kraftwagenverlehr . Die Züge ab Kehl fahren
nur bis Legelshurst .

*
Appeuweier , 7 . Febr . iDrahtber .) Die Fran -

Wien batteu heute früh an die Eisenbahner das
Ansinnen gestellt , einen Kohlenmg nach Straß -
bnrg zu befördern . Dies wurde abgelehnt .

Sorgen in Freiburg.
t . Freiburg . 7 . Febr . Aus Furcht vor einer

eventuellen Besetzung «haben in Freiburg die
Krnstwagenfabrikeu und Kraftwagenhandlungen
begonnen , alle vorhandene « Fahrzeuge durch das
Höllental nach Osten und Südosten abtranspor -
tieren zu lassen . «Sanze Karawanen - bewegten
sich in den letzten Tagen nach dem Titisee . Man
rechnet in Freiburg immer noch mit einer even -
tnellen Ucberrnmpelnng durch die Franzosen .

Besonnenheit.
Die sorgenvollen Fragen , was wird weiter ,

wollen felbverständlich nicht verstummen . Die
Gerüchte über drohende weitere Besetzung ge -
Yen weiter um . Die Besetzung von Urloffen hat
n n u ö t i g e r w e i f e zu neuen Vermutungen
Anlaß gegeben . Bestimmte Anzeichen für die
Richtigkeit derartiger Vermutungen sind nicht
vorhanden . Vielleicht hat eine gewisse S ^ ite
Interesse daran , die Bevölkerung durch die Ver -
breitung derartiger Nachrichten in dauernder Er -
regung zu halten . Im übrigen muß beachtet
werden , daß die technischen Vorbereitungen zur
Abschlietzung der Pfalz gegen das un¬
besetzte deuts ^ e Gebiet durch eine Zollinie auch
durch die französischen Militärbehörden erfolgt .
Wahrscheinlich werden in diesen Tagen zeitweise
die Brückenübergänge des Rheins aus eben -
denselben Gründen für den Güterverkehr vor -
übergehend gesperrt . Es darf natürlich nicht

Theater unöAkustk
Mannheimer Mnfikdrief. DaS fünfte Aka -

demiekonzert galt dem Schaffen Gustav
Mahlers , der nun schon elf Jahre aus dem
Leben geschieden und über den der Streit der
Meinungen noch nicht verstummt ist . Man hörte
Möhlers !>. Sinfonie , eine seiner schwierigsten
und gehaltvollsten unter seinen zehn sinfonischen
Werken l.,Das Lied von der Erde '' mitgerechnet »,
und hatte zur Einführung i« diese Sinfonie , die
hier als Reicheit erschien , den Wiener Makler -
bivgraphcn Paul Stefan gewonnen . Daö
Werk selbst ersuhr durch unser National -
iheaterorchester mit dem begabten Mahler -
schüler Erich Ä leiber au der Spitze , eine tief -
schürfende , geradezu hervorragende Ausdeutung .
Eine Wiederholung von Hans Pfitzners
Kantate »Von deutscher Seele " durch den
Mannheimer Musik verein gab dem seit¬
herigen Dirigenten dieses einporblüliende » Ver -
eins . Kapellmeister Felix Leder er , der als
Gcneralmusi 'kdircktor nach Saarbrücken berufen
wurde , «Gelegenheit , sich von dem Verein und
dem Mannheimer Konzertpublikum ,z,u verab
schieden . Lederer entledigte sich seiner Anfgabe
mit großer Hingabe und anerkennenswertem
lÄeichick , Chor uud Orchester lNationaltheater -
orchester ) beherrschten ihren Pari mit Schlag -
fertigkeit und Sicherheit . In Lotte Leonhard
und Lydia Kindermann hatte die Vereins -
leitung zioei stimmbegabtc , hervorragende Ver -
treterinnen gewonnen , und die Herreu Fen -
ten und Lippmauu vom Nationaltheater er -
gänzten das Sclistenguartett aufs glücklichste .
Die Orgel meisterte Arno Landmann . Der
TIrigcnt wurde lebhaft gefeiert .

Den Versuch einer Synthese von Melodram
und Sinfonie macht der Hamburger Komponist
Gerhard von K o u s s l e r in seinein Werke
„An den Tod ", das uns als Neuheit im sech-
stcn Akademiekonzert vermittelt wurde . Man
muß dem Dichterkomponisten nachrühmen , daß
er ein ehrlich strebender Musiker von Erfin -
dungskraft und solider Technik ist. Aber sein

außer acht gelassen werden , daß in der Weiter -
Verfolgung der Forderung auf die Wieberauf -
nähme der Fijhrizug internationaler Luxusziige
Frankreich unter Umständen zu neuen Re -
prefsalien übersehen wird . Wenigstens
haben im Brückenkopfqebiet Kehl führende Mi -
litärs derartige Drohungen verlauten lassen .
Eine Veranlassung aber , allerlei nmschwirren -
den Gerüchten Glauben beizumessen , liegt nicht
vor .
Gülerverkehrssperre an der Schweizer Grenze.

t . Bafel . 7. Febr . Am Dienstag nachmittag
sind die Bahnhöfe Basel «Bad . Bahnhof ) und
WnldShut für den Güterverkehr aus Deutsch -
land gesperrt worden . Tie Etscnbahndircktion
Karlsruhe hat alle deutschen Stationen angewie¬
sen , für diese beiden Uebergangsstationen keine
Güter mehr anzunehmen . Es wird als nicht
ausgeschlossen betrachtet , daß die Gütersperre
auch noch auf ander « Uebergangsstationen ausge¬
dehnt wird .

*
Die Verhinderung der Transporte.

Esse« . 7. Febr . Seit dem erstell Tage der Koq >
lensperre sind von unseren Eisenbahnern noch
hundert Kohlenziige in das unbesetzte Gebiet ab¬
gefahren . Durch Aufreißen der Schienen
haben die Franzosen die in Betracht kommenden
Wege jetzt unfahrbar gemacht .

Paris , 7. Febr . Nach einer Meldung des Düs -
se>ldorfer Berichterstatters der Agentur Havas
ist die Ausfuhr von Teer . Benzol uud Ammo¬
niaksulfat aus dem Industriegebiet durch eine
Verordnung der Besaynngsvehorden verboten .

Mit Erschießen bedroht.
Hamm. 7. Febr . Wegen des Streites der

Eisenbahner find die Stellwerke des Bahn -
Hofes Friemersheim , Kreis Moers , uubrauchoar
gemacht worden . Französische Soldaten unter
Führung eines Offiziers wollten von den Eisen -
bahnern die Durchführung des geregelten Be -
triebes erzwingen . Als diese sich weigerten ,
wurden einzelne von ihnen mit den Köpfen
gegen die Weichenblöcke gestoßen . Sie beharr -
ten auch bei weiteren Mißhandlungen bei ihrer
Ablehnung . Dann wurden sie a n d ie Wand
gestellt und mit Erschießen bedroht .
Schließlich wurde der Stationsvorsteher mit
aus die B r u st gesetztem Revolver
ausgefordert , den Befehlen der Franzosen
Folge zu leisten oder sich erschießen zu lassen .
Der Stationsvorsteher antwortete : „I d) bin
deut scher Beamter , Ihren Befehlen ge -
horche ich nicht . Bitte , erschieße » Sie mich !"
Darauf zogen die Franzosen unverrichteter
Dinge davon .

Ein Eisen bahn in genieur in Recklings -
Hause » hatte sich - geweigert , sür die Franzosen
Werkzeuge herauszugeben . Er wurde von einem
französischen Offizier mit dem Revolver bedroht .
Auf die weitere Weigerung des Ingenieurs hielt
ihm der Offizier die Pistole vor den Kopf ,
zählte bis drei und schoß dann in die Luft .

Der Schutz für Verräter .
Koblenz . 7. Febr . Die RheinlandZommission

igat eine Verordnung erlassen , in der es heißt :
Jedes deutsche Gericht und ied« deutsche
Behörde , die eine Person bestraft oder ihr
Strafe androht , oder durch irgend ein Maudver
auf sie einzuwirken versucht , den Befehlen der
Rheinlandkommission in der Angelegenheit der
Pfänderpolitik zu widerstehen oder ihr entgegen -
zuarbeiten , wird mit Geldstrafe bis zu KV Millio -
nen Mark oder zu Gefängnis bis zu 5 Iahren
bestraft . Keine Person oder Firma , die den ent -
sprechenden Befehlen der Rheinlandkommission
nachkommen will , darf daher von den deutschen
Behörden oder Gericht » im Kisziplinarischen
Verfahren gemaßregelt werden . Ist eine solche
Person oder Firma angeklagt , so hat sie der An -
klagebehörde zu melden , daß sie sich u n t e r d e m
Schutze der Rheinlandkommission
befindet . In diesem Augenblick ist die betref -
sende Behörde oder das betreffende Gericht " er -
p-flichtet , die Anklage sofort dem Kreisdelegier -
ten zuzustellen .

Werk , in dem er nwtivischc Arbeit verschmäht ,
wirkte in dieser Form auf die Dauer ermüdeud .
Das gesprochene Wort , von Al5onS Schützen -
dors vermittelt , klang unverstÄndlich wegen der
Musik , und von dieser lenkte wiederum die Rezi -
tation ab . so daß man bei aller Schönheit , die sich
insbesondere in £« » reinen Orchestersätzen offen¬
bart , des Werkes nichl frch wurde , so willig sich
das Nationaltheaterorchester mit Arno Land -
mann an der Orgel den Intentionen des Kom -
ponistcn , der sich als geschickter Orchesterleiter
erwies , fügte .

Die wirtschaftliche Notlage unseres Ratio -
naltheaters wird durch die In allen Tages »
zeitnngen und an allen Plakatsäulen erhobene
Mahnung : « Zeichnet Platzmieten !" charakteri -
siert . M . Mack Fries .

Eine Berteih -Zentrale sür handschriftliche Or»
chester- und Chorwerke hat der Berlag der
»Zeitschrift sür Musik " (Leipzig . Seeburgstr 100)
ins Leben gerufen , um der Not der deutschen
Komponisten hinsichtlich der Ausführungsmög -
lichkeit ihrer Werke einigermaßen zu steuern , da
die Aussichten auf ihre Drucklegung immer ge -
ringer werden . In Betracht kommen felbstver -
ständlich nur künstlerisch ernst zu nehmende
Werke . Ueber alles Nähere gibt die genannte
Stelle Auskunft -

Hans Pfitzners Kantate »Bon dentfcher Seele "
für Soli . Chor und Orchester wurde soeben von
der amerikanischen Society o ! the Friends af
Music zur Aufführung erworb ?» Tie Urauf -
sührung findet unter musikalischer Leitung von
Kapellmeister Ariur Bodanzky in deutscher
Sprache im Herbst 1V23 in N e u y o r k statt .

Kunst unb Mssensctmst
Vom Wattharilied . Eben erschien im Seid -

wylaverlag eine prächtige Ausgabe des durch
Scheffels Roman volr,illml !ch gewordenen Lie -
des von Wallhari und Hildegunde , das epische
Jugendwerk des St . Gallener Klosterschülers
Ekkehard des Ersten , dem die Jahrhunderte
nichts von seiner inneren Frisch « und äußeren

Beliebtl »eit rauben konnten . Wohl hat Scheffel
mit Alfred Holder vor Jahren eine Ausgabe
des Urtextes mit freier Uebersetzung besorgt ?
doch ist sie längst vergriffen , so daß eine neue Aus -
gäbe von kundiger Hand revidiert sehr wün -
schenswert war . Sie liegt nun vor in der Bear -
beitung von Dr .

' K . P r e i s e n d a n z an der
Ä^adischen Landesbibliothek . Der lateinische
Text iveicht von dem Holderschen wesentlich ab ,
da dieser Gelehrte die Karlsruher Handschrist
allzusehr bevorzugte , während die Brüsseler und
Pariser lleberlieserungen allein maßgebend sind .
Die deutsche Uebersetzung ist in der Urform
nach dem Manuskript Scheffels im
Scheffelarchiv geaeben , mit ihrem oft besseren ,
weil ursprünglicheren , künstlerischen Ausdruck .
Der neuen Ausgabe ist nur ein kurzes Nackiwort
beigegeben , weil sie vom Seldwylaverlag in
Bern -Zürich als bibliographisä >es Luxuswerk
im Rahmen der „ Seldwyla -Drucke " gedacht war .
Der Band ist i» nur 800 Exemplaren von Jakob
Hegner in Hellerau als typographisches Kunst -
werk mit nebeneinander gestelltem lateinischen
und deutschen Text gedruckt . Eine ansprnchs -
losere Ausgabe zu mäßigem Preise mit ausführ -
licher Einleitung käme dem Bedürfnis weiter
Leserkreise entgegen und würde vielen einen
wertvollen Genuß bereiten , den es in dieser
neuen Ersdieinung nur einer beschränkten ^ ahl
glücklicher Besitzer gewähren kann . L . M .

Die Anffindnng von Rllckerts Nachlaß. Der
umfangreiche Nachlaß des Dichters Friedrich
Rückert . der ja nicht nur ein überaus frucht -
barer Poet , sondern auch ein hervorragender
Sprachgelehrter und genialer Uebersetzer war ,
galt lange Zeit für versäwlleu . Er ist aber nun -
mehr aufgefunden worden , und Dr . K r e y e n -
borg in Münster hat die Ausgabe übernom-
men , die sehr zahlreichen Handschriften zu sichten
und ln ' rauSzugeben . Wie in den „ Folkwang -
Heften , mitgeteilt wird , werben die nodi nicht
bekannten Uebersetzungen Rnckerts , die im Nach -
laß vorhanden sind , so weit sie wertvolles Quel -
lenmaterial aus der Geschidste fremder Völker
enthalten , im FolkwangBerlag erichinen .

Zunächst ist die Herausgabe non Rückerts Ueber -
tragung der A t h a r v a v e d a durch Kreyen¬
borg in Ausndjt genommen . Dieses Werk , eine
der bedeutendsten Ouellenschristen Indiens , war
bisher bei uns völlig unbekannt geblieben . D <>
man den hohen Wert der Rückertsdien Ueber -
setzungen , die mit scinAem Verständnis für die
Form die größte Treue der Wiedergabe ver -
binden , jetzt immu mehr erkennt , wird auck
diese Verdeutschung eines der ältesten brahmani -
scheu Dokumente weitgehendes Interesse finden .

Dr . Ludwig Klagcs ist für sein Buch „Vom
kosmogonisdien Eros iGeorg Müller - Verlaa .
München ) vom Nietzsche - Ardsiv in Weimar mit
dem Ehrenpreis der Stiftung des
Nietzfd,e - Archivs ausgezeid,net worden .

ZeUgemä ^er Humor.
Der Schieber .

Kunsthändler : „Unter uns — das Bild
das idj Ihnen hier verkaufe , ist ein ganz alter
Meister .

"

P i e s I e : „Schad
' t nischt , meine Olle vastehi

ltifdjt davon .
"

*
— „Ich bitte Sie . Ober ! Zwei Stunde «

warte ich schon auf meine bestellten Speisen !"
— „Einen Augenblick noch , mein Herr ! Der

Kursbericht ist noch nidjt erschienen betreffs des
Preises .

"
*

Mietlmrea «.
Vermittlerin ( zur Hausfrau ) : „Ich hab >̂

hier drei Gruppen von Dienstmädchen : Gruvv ^
l nach dem Dollarstand , Gruppe ll nach der
Indexziffer , Gruppe III nach dem Tarif ."

Hausfrau : „Und wekche Gruppe richtet 5«"
nach der Arbeitsleistung ? "

Vermittlerin : „Was ? Leistungen ver¬
langen Sie anch nod ) ? "

(„Ulk "
.)
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Die Flut der Teuerung .
Besprechung über Preisbildung und Preisentwicklung .

, in der letzte» Zeit in katastrophaler Weise
fortgeschrittene Teuerung ließ den Gedanken
«ustauchen. ob nicht hier irgendwie ein Damm
«" Segengesetzt werden könnte , der die weitere
Preissteigerung verhindert .

Oberbürgermeister Dr . Finter hatte zur
Besprechung dieser höchst wichtigen Angelegen »
ye »t die Vertreter des Groß - und Kleinhandels ,?*8 Gewerbestandes , der Innungen , der Ver¬
braucher, der Gewerkschaften usw . in den Stadt -
ratssaal des Rathauses gebeten . Die Vertreter°er einzelnen Korporationen , Verbände usw.
i° aren der Aufforderung recht zahlreich gefolgt .
£ ° aß eine sehr eingehende Erörterung des
Themas gewährleistet war .
..Oberbürgermeister Dr Finter betonte in

^ Begrüßungsrede , d« t? der passive Wider -
! . .

Uo, wie er jetzt im Ruhrgebiet in so ein -
rucksvoller Weise festzustellen ist , natürlich nur

von Dauer ist , wenn das ganze Volk da-
Ä" ^ rsteht . Was uns nottut , ist die Einigkeit .

Ringe » ist überaus ernst . Wenn wir die
Einheitsfront nicht wahren , werden wir eine

leichte Beute des Feindes .
Tann droht uns die Vernichtung , nnter der na -
umich auch das werktätige Volk zu leiden hat.
« « «. Einheitsfront drohe eine schwere Gefahr .u » d das ist jene , die den wirtschaftlichen
Verhältnissen entspringt Die größte Gefahr ist

die in der
Teuerung

Ursache hat . Es ist bekannt , daß die Not
Miner mehr steigt . Sie hat ihre Ursache in dem

^Verhältnis zwischen Einkommen und Le -
..^ Haltung . Weite Kreise , vcr allem in den
, j" eren Schichten , sind außerordentlich stark er -
egt über die Ereignisse , so daß von dieser Seite

^ orrvürfe gegen andere Berussstände erhoben« eroen . Und zwar gegen den Handel und
^ einhandel . Es ist ein außerordentlich schwe-
^ Verbrechen , unter den heutigen Umständen ,°uyt nur keine Opfer zu bringen , sondern die
ivtlage zum eigenen Vorteil ausbeuten zu

* Verhängnisvoll ist es aber auch," » berechtigte V o r w ü rse zu erheben ge -
NN ganze Berufsstände und damit die Erregung"och mehr zu steigern . Es ist daher in dieser« uinbe , in der die verschiedenen Wirtschafts¬
weise zusammengetreten sind , die Aufgabe zu
^ forschen , wie die Tatsachen liegen und die ge-
Yachten Vorwürfe aus ein berechtigtes Maß
zurückzuführen . Weiter ist die Frage auszuwer -
jen, woher kommt die Teuerung , und ist den
Weisen , die der Preistreiberei beschuldigt wer -
°en , diese zum Vorwurf zu machen, oder handelt
J-» sich um eine Notwendigkeit , die nicht abzu -
senden ist Die weitere Frage ist , wie können
wir das Vertrauen wieder herstellen

erster Diskussionsredner ergriff der Äyn -
^ kus beü badischen Einzelhandels , Stadtrat

e i n e l , das Wort . Er erklärte , baß es den,
^ nzelhandel durchaus nicht an Verantwor -
^ ugsgefühl fehle . Das Ruhig - und Durchhalten
werde durch Ausdrücke wie Wucherer und Schie-
°er. d ^ man öfter mit Bezug auf den Einzel -
tut * anwende , nicht erleichtert . Der Redner
führte dann aus der Statistik Fälle an , mit de-
» £ er >eine Behauptung belegte , daß der Ein -
^eihandel durchweg seine Waren unter dem Wie-
^ Anschaffungspreis verkaufe . Es würden z. B .' » Karlsruhe noch verkauft : Hemdentuch mit

3900 .—, Neuanschaffungspreis M 5000.—,
Zephir . Verkaufspreis ..U «000 .— , Wiederanschaf -
tu" !}Sprcte .ä 7000 .—. Ein Hassiastiesel stellte
„ch >m letzten Einkauf auf M 03 000 .— , die neuer -
^ chc Wiederbefchafsung verlangt 123 000 Jl , eine
« afthblufc , die bisher M 50 000 bis M 60 000
wftete , stellt sich auf Jl 108 000.—. Der Einzet -
Wttbel kann freilich seine Substanz nicht erhalten
wollen , wenn andere sie verlieren . Aber er muß»en Verfallprozeß zu verlangsamen suchen und
»war nicht nur im eigenen Ji .teresse, sondern°uch in dem der Angestellten und Arbeiter . Die
Ausgabe der Substanz würde dahin führen , daß
er Kaufmann nicht mehr kaufen könnte , und

ernstliche Versorgungsgesahr eintreten
wurde . Es sei zu fordern , daß die Fakiurierung" ausländischer . in gebrochener oder in Gold -
wahrung verhindert werde . Ein dementsprechen -
ft . Antrag wurde vom Reichswirtschastsmini -
^ / abgelehnt . Hunderte von Geschäftsleuten

vernichtet , wenn es nicht gelingt , mit
1» l onten und Grossisten eine Vereinbarung

Neffen . In Frankfurt bestehe ein großes
ager in Textilien , die aber nur gegen fremde

Währung abgegeben würden . Der Redner kri-
» Uert dann den Zuckerpreis , der 80 000 Jt für 50

gegen 1 -20 00 Jt für 100 Kilo im Herbst
^ rigen Jahres betrage , und zwar im Rohpreis .
>.» 5 Händler sei jetzt ein Spielball der Devisen
SR. et Konditionen der Fabrikanten . Alle
^ emühungen , das Uebel an der Wurzel zu tres -
Jen und mit Hilfe auch der Verbraucherschaft
s- Uen gangbaren Weg gegen diese Mißstände zu

' baben Fiasko gemacht. Gegen die Kar -
n >e und Ringe kämpfe der Einzelhandel einen

,? ^ eren Kamps . Dieser könne die Preise nichi" » Jich niedrig halten . Die billige Ware würde
m /,, m Markte gezogen , da das Auskäufertum

Geschäfte revidiere und ausplündere . Der
Einzelhandel allein kann die Verhältnisse nichtu»ehr ändern .

Namens der organisierten Arbeiterschaft über -
mittelte Parteisekretär Erb deren Beschlüsse.
Er betonte zunächst die Not der Konsumenten ,
die erklärlich sei. weil die Tarifverträge nicht
mit dem Dollarpreis gehen . Die Erregung sei
außerordentlich groß in den Kreisen der von ihm
vertretenen Verbraucher , und es bedürfe nur
eines Anstoßes , um eine Explosion auszulösen .
Die Steigerung der Lebensmittelpreise von
Stunde zu Stunde könne nicht so weitergehen .
Die G °e we r k s ch a f t e n verlangen eine
Aenderung und zwar auch in der Richtung ,
daß die Preise durch Aushang dem PublU
kum bekanntgegeben werden . Sie wollen es
auch nicht mehr hinnehmen , daß Herr Steinel
als Vertreter der Konsumenten in der städti -
fchen Kleinhandelskommission eine Vorstands -
stellung einnehme . Scharf kritisierte er die Hau -
delserlaubnisse , die in letzter Zeit in allzuweit -
herziger Weise gegeben worden seien . Das
Prinzip der Erhaliung des Warenlagers dürfe
aus die Dauer nicht maßgebend sein. Anstoß
habe es auch erregt , daß man vor den Augen
des Publikums die Preise geändert hätte Die
Gewerkschaften wünschen eine stärkere Vcrtre -
tung in den Kommissionen , die ihrer Zahl und
Bedeutung entspricht , so z . B . in der Kommission
für nichtrationtertc Mehlarten . Der Abbau der
Preise liege auch im Interesse des Handels . Eine
Organisation zur Abwehr der Preise sei not -
wendig .

Herr Heymann von der Firma Pfanntuch
& Co . machte Mitteilung davon , daß der Handel
bisher noch einen erheblich niedrigeren Dollar -
stand zugrunde gelegt habe und zwar einen sol-
chen von etwa 15000—16 000 Jl . Das , was wir
heute haben , sei ein Zwischenpreis . Das System
des vorsichtigen Kaufmannes sei durchaus rich?
tig . Er befürwortet den Preisaushang , doch
dürfe die Anzahl der ausgezeichneten Artikel
nicht zu groß werden . Das Publikum übe schon
von sich aus eine Kontrolle . In der Lebens -
mittelbranche sei es zweckmäßig, daß der Groß -
Handel und der Konsumverein zusammenwirken .
Die Handelsgenehmigung bedürfe unbedingt
einer Revision . Ter Kausmannsstand leide heute
schon ganz bedenklich durch den Auskauf von
unerwünschten Elementen . Die Lager seien ge-
gen früher bedeutend kleiner , ein Zustand , der
Besorgnis einflößen müsse , wenn man an eine
etwaige Blockadegesahr denke Es sei , wenn die
Lager leer wären , unmöglich . Ware hereinzu -
bekommen , weil die billigen Waren dann weg-
geholt worden sind . Es sei doch heute schon so ,
daß die iuländischen Banken keine ausreichen -
den Mittel mehr beschaffen können , und daß aus -
ländische Banken Geld herleihen , allerdings
dann auch den Gewinn einstecken , der doch der
Volkswirtschaft erhalten bleiben sollte.

Der sozialdemokratische Stadtverordnete Rieß
verweist aus das schöne Beispiel im Ruhrgebiet .
Der Dollarstand sei doch nichis Natürliches ,
sondern etwas Gekünsteltes . Löhne und Ge-
hälter haben den Dollarstand nicht erreicht . Er -
zeuger und Fabrikanten müssen von dieser Er -
kenntnis durchdrungen werden .

Minister a . D . Rückert betont ebenfalls das
Mißverhältnis zwischen Einkommen und Aus -
gaben . Gerade in den letzten Taaen sei die
Teuerung katastrophal geworden . Die Mißstim -
mung richte sich gegen den Einzelhandel . Bei
diesem vermißt er den Widerstand gegen die
hohen Preise . Das erw ^ nie Warenlager in
Frankfurt fei ein Verbrechen . Millionen von
Devisen würden im Ausland gesichert, falls es
bei uns zu einem Zusammenbruch kommen
würde . Die deutsche Industrie sei nichi frei von
Schuld . SO Prozent von Arbeitern und Ange -
stellten hätten auch keine Substanz .

Stadtrat Bauer lKommunist ) meint , solange
die Großindustrie und die Konzerne diktieren ,
seien keine anderen Verhältnisse zu erwarten .
Eine Kontrolle der Produktion sei notwendig .

Der Vorsitzende der organisierten 300 Lebens .
Mittelgeschäfte von Karlsruhe . V e n r o o y . teilt
mit . daß jeden Diensiag die Preise festgesetzt
werden . Heute schon sei die Hälfte der Firmen
nicht mehr imstande , einzukaufen . Es sei ganz
ausgeschlossen, daß die von ihm vertretenen Fir -
wen Wucher treiben . Die Geschäftswelt sei
heuie mehr als je genötigt . sich die Kundschast
zu erhalten . Die Konkurrenz sorge schon dafür ,
daß die Preise so niedria wie möglich gehalten
werden . Im Benehmen mit der Stadt und der
Polizeibehörde halten die Lebensmittelaeschäste
die Preislisten zur Verfügung . Man müsie doch
auch bedenken , daß der Gewervestand heute ganz
außerordentlich hohe Lasten zu tragen habe.

Namens deS Großhandels spricht Herr Dr .
Schmidt . Er betont , daß eine ganze Reihe
von Artikeln unbedingt aus dem Ausland ein-
a -' sührt werden muß uud tritt für die Konti -
nuität der Preise und der Besorgung ein . Im
weiteren wendet er sich gegen die Kapitalflucht .

Herr Marx unterstreicht , daß der Einzelhan -
del beute dur ^ ^ ea unter dem Einstandspreis
verkaufen muß und regt eine Berbraucherkrm -
misiion an . Die Kolonialwarenbranche hat das
Preisverzeichnis schon seit « Monaten . Wie
schwer der Kamps aeaen die Konzerne zu führen
fei , gehe daraus hervor , daß der Vorsitzende deS
Verbandes der Strohhiiiiabrikanten aleid,zeitig
ReichSkommissar für Ein - und Ausfuhr sei .
Mau hätte auch dem Einzelhandel das Recht zu¬

gestehen müssen , daß er sich Mr sein Geld Devi¬
sen kaufen dürfe , damit er sein Warenlager er»
halten könne . Statt dessen sei fein Geld immer
wertloser geworden .

Namens des Lebensmittelgroßhandels weist
Herr Rees daraus hin . daß Reis . Kaffee usw.
in ausländischer Währung bezahlt werden müs-
scn . Die Ursache der wirtschaftlichen Mißstände
ist die Inflation . Der Karlsruher Großhandel
hat das Bestreben , die Konsumenten zu befrie -
digen . Die Substanz , das müsse zugegeben wer -
den . sei gar nicht mehr zu erhalten . 10 Waggon
Reis z. B . verlangen heute ein Kapital von 854
Millionen .

Der Geschäftsführer des Lebensbedürfnisver -
eins , M a u ch e r . kommt auf die schwere Lage zu
sprechen, in der sich die Konsumvereine heute be-
finden . Importartikel sind unbedingt vom Dol -
larstand abhängig . Was Handel und Konsum ;
vereine heute verdienen , kann man nicht Ge-
winn nennen . Die Preise im Kleinhandel liegen
ganz bedeutend unter dem Einkaufspreis . Wird
der Kleinhandel bedrängt , dann ist er überhauvt
nicht mehr in der Lage , etwas zu kausen. Mit
einer Besprechung über ein gemeinsames Vor¬
gehen zur Festsetzung der Preise ist der Redner
einverstanden . Allerdings müsse er sich gegen
das Bestreben wenden , den Konsumverein majo -
risieren * u wollen .

Frau Rapp fragt an , wie es komme, daß der
Margarincprets zu einer Zeit , als er hier be -
reits 2000 ,M betrug , auswärts noch 1350 Jl be¬
tragen habe.

Bäckermeister Kipphan erklärt namens der
Bäckermeister , daß diese große Opfer gebracht
hätten . Trotz der Zwangswirtschaft sei der
Brotpreis von 6 Jl auf 000 Jl gestiegen . In
einem Vierteljahr werde es den Bäckermeistern
nicht mehr möglich sein . Mehl kanken zu können .
Die Bäckermeister tun >bre Pflicht , um die Be -
völkerung zu versorgen .

Herr Erb erklärt nochmals , wenn man die
Konsumenten nicht mitbeschließen lasse und
wenn die Zusammensetzung der Kommission
nicht geändert wird , dann protestieren die Ar -
heiter und lehnen die Verantwortung ab . Man
müsse doch auch bedenken, daß die Lager zurück-
gegangen sind , weil die Kaufkraft nachgelassen
hat . Es sei kein Geheimnis , daß viele in den
jetzigen Zeiten wohlhabend geworden sind .

Namens des Einzelhandels betont dessen
Vorsitzender , Freundlieb , daß der freie
Handel nicht versagt habe . Nur der freie Han -
del und nicht die Zwangswlitschast könne über
die jetzigen Klippen hinwegsühren . Gegen die
Kartelle und Truste sei der Einzelhandel macht-
loS . Der Preisaus »ana sei schon vorhanden .
Im vorigen Jahre sei 1600 Perionen die Han -
delserlaubnis erteilt worden . Man habe sie so -
gar einem Mann in Ofsenburg gegeben , der
mit Gefängnis bestraft worden ist . Spezialisten
in diesem Fach hätten das Oel aufgekauft nnd
es dann den Geschäften wieder angeboten .

Stadtrat Steinel erklärt sich bereit , das
Amt eines stellv. Vorsitzenden der genannten
Kommission abzugeben . In Preußen sei man
von dem Aushang von Preisen abgekommen .

Namens der Metzgerinnuna äußert sich Herr
B e t s ch e über die Viehpreise , die durch schlechte
Futteriahre , die Viehablieferung usw . zu er -
klären seien . Auch das Metzgergewerbe stehe in
einer KrisiS .

Stadtverordneter Flösser lSoz .! bezeichnet
als einen Grund der Erregung der Bevölke -
rung . daß man schon am Sonntag die Preise
herausgesetzt habe , iverr Freundlieb bat ihn ,
die betreffende Firma ihm nennen zu wollen ,
damit Abhilfe geschaffen werde .i Mit weiteren
Ausführungen stellte der Redner die Notlage in
unteren Schickten dar .

Herr He » mann bemerkte , daß die Not im
Mittelstand noch viel größer sei . Der Han -
del sei bereit , gewisse Opfer zu
bringen , über hie noch gesprochen werben
könne.

Namens der Landivirischaftskammer kam Herr
Armbrust er aus die ungeheuren Produk¬
tionskosten der Landwirtschast zu sprechen.

Oberbürgermeister Dr . Finter betonte in
seinem Schlußwort , die Besprechung habe ge -
zeigt , daß der verlorene Weltkrieg die Ursache
an der wirtschaftlichen Misere ist und daß der
Feind nicht im Lande steht, sondern draußen .
Wir sind arm geworden , und das drückt sich na -
türlich auch in der Lebenshaltung aus . Die
Drohnen bilden bei uns die Ausnahmen . Wir
müssen uns klar darüber sein , daß das ganze
Volk verarmt ist , weil der Feind uns ausge -
saugt hat . Das soll aber keine Entschul -
digung für die sein , die die Not ans -
beut e n . Opser müssen wir alle bringen . Es
muß aber dagegen vorgegangen werden , wenn
sich jemand bereichern will , und da bin ich da-
für . daß man die Leute b ä n g t .

Der Handel hat zugesagt , daß er die
Vo r s ch r i s t über die Preiserhöhung be -
folgen will . Weiter soll dasür gesorgt wer -
den . daß die Gewerkschaften in den Kom -
Missionen entsprechende Vertretungen
erhalten . Herr Steinet hat den Rücktritt
von seinem Posten bereits bekanntgegeben ,
obwohl er auch erklärt hatte , daß er au etwa
dadurch entstandenen Mißständen keine Schuld
trägt , weil er keine Gelegenheit hatte , das Amt
auszuüben .

Mit einem Appell , in Ewigkeit zusammen -
halten zu wollen und mit der Bemerkung , daß
dieses Zusammenhalten nur möglich ist . wenn
jeder Opser bringt , wurde die Besprechung von
dem Vorsitzenden geschlossen .

fUi » Baden
l. Wöschbach . 7. Febr . Für den in den Ruhe -

stand tretenden Bürgermeister Johann Wein -
g ä r t n e r . der 38 Jahre dieses Amt bekleidete ,
fand am Sonntag Ersatzwahl statt . Mit
großer Mehrheit wurde Gemeinderat Martin
Rtpp zum Bürgermeister gewählt . ES ist nicht
zu zweifeln , daß der Gewählte das ihm anver --
traute Gemeinwesen mit Einsicht und Energie
verwalten wird . Dem aus dem Amte scheiden
den Bürgermeister gebührt herzlicher Dank für
seine der Gemeinde in ber langen Zeit geleisteten
Dienste .

t. Pforzheim , 7. Febr . Die Bereinigung der
Brennereibesitzer von Pforzheim , Neuenbürg .
Maulbronn und Umgebung hat eine große
Spenge für das Rhein - und Ruhrgebiet gestis
tet . Jedes Mitglied gab zwei Liter Zwetsch
gemvasser . Das ergab einen Gesamtwert von
einer halben Million Mark .

t. Mannheim , 7. Febr . Große Aufregung
verursachte heute früh das Erscheinen von Pan¬
zerwagen am Brückenausgang aus der Lud -
wigshasener Seite . Ein Tank fiel um und be¬
hinderte den Verkehr außerordentlich

t . Mannheim . 7. Febr . Nachdem das Regen -
weiter aufgehört und die Schneeschmelze in den
höheren Lagen durch das Frostwctter zum Still -
stand gekommen ist , ist das Hochwasser von
Rhein und Neckar in starkem Rückgang begris
fen . Während unterhalb der Friedrichsbrücke
bis an den hohen Tamm der Neckarvorstadtbahn
der Neckar sich in seinem eigenen Flußbett be -
wegt , überschwemmt er oberhalb der Friedrichs
brücke noch einen Teil der Neckarwielen . Auch
das Druckwasser in dem ausgehobenen Neckar
kanal und auf den Wiesen und Aeckern geht
zurück, io daß die Hochwassergefahr alt »
beseitigt angesehen werden kann .

t . Heidelberg . 7 . Febr . Beim Baumfällen
wurde der 43 !ähri « e Taglöhner Georg Blumen -
stock erschlagen und beim Wurzelfprengen
erlitt der ILjährige Taglöhner Heinrich Fuchs
von Kronau so schwere Verletzungen , daß er
starb . .

t. Lahr , 7 . Febr . Gestern abend wurden hier
zwei junge BÜrschchen im Alter von 14 und <5
Jahren verhaftet , die aus einer Villa 100 000 Jt
stahlen . Das Geld wurde bis auf einen kleinen
Betrag wieder beigebracht .

t . Stockach, 7 . Febr . Der Arbeiter Franz
Zindstein brachte seinen Fuß in die Drefch -
maschinentrommcl , wobei ihm der Fuß bis zum
Knie völlig abgeschnitten wurde . Der
Verunglückte ist seinen Verletzungen erlegen .

t. Kleinlansenburg , 7 . Febr . Wie bestimmt
verlautet , soll die früher Großmannsche Fab -
rik stillgelegt werden . Der gesamten Ar -
beiterschast ist bereits gekündigt worden . Diese
Maßnahme tst für das Wirtschaftsleben unserer
Gegend ein empfindlicher Schlag .

t . Waldshut . 7 . Febr . Wegen Milchpant -
scheret verurteilte die Staatsanwaltschaft
WaldShut die Bauersfrau Adelheid Sutter von
Karfau -Riedmait zu einer Gefängnisstrafe von
acht Tagen und einer Geldstrafe von 4000 Jt ,
ferner zur Tragung der Kosten des Verfahrens .

t . Lörrach , 7. Febr . lDrahtber . j Einen Akt
von unglaublicher Rohheit beging in
ziemlich angetrunkenem Zustande ein Familten -
unter . Er nahm sein 13 Monate alteS Kind und
schlug es derartig um die Ofenkunst herum , daß
es schwerverletzt ins Spital verbracht werden
mußte . Es ist zweifelhaft , ob das Kind mit
dem Leben davonkommt . Der Rohling von
Vater wurde nach dem Gefängnis verbracht .

t . SLckingen , 7 . Febr . lDrahtber .) Nachdem
die Firma Stehli & Co. in Erzingen , die Firma
Brunner in WaldShut und die Seidenspinnerei
Görwi ' il bereits schon vor einiger Zeit ihren
Betrieb eingestellt haben , wird nun auch die
Spinnerei und Weberei Laussenmühle die wö¬
chentliche Arbeitszeit ans vier Tage ver¬
kürzen .

Bunte Cfoffotü«
Felssturz in der sächsischen Schweiz . Nach einer

Meldung aus Dresden stürzte in Polenzthan
lSächsische Schweiz » ein 20 Meter breiter und
60 Meter langer Felsblock in die Tiefe . Eine
im Tal liegende Holzstoffabrik wurde vollkom-
men verschüttet . Personen sind nicht zu Schaden
gekommen .

Große Erdbeben . Ans Canada und Rom lie -
gen gleichzeitig Meldungen von Erdbebenwar¬
ten vor über ein ungeheueres , schweres Erd -
beben , das vier Stunden dauerte . Nach den Aus -
Zeichnungen soll das Erdbeben bedeutend größer
sein , als das kürzlich in Chile . ES ist bisher
auch noch nicht möglich gewesen , den Erdbeben¬
herd festzustellen . Man vermutet , daß es sich
um Mittelamerika und um die Anden handelt .

Geschüfiliche Mitteilungen.
Hanülra » . Sie trnne » welcntli » an « oh

l«n oder (Yas sparen , wenn Sie Maaat 'S Suvoen
kochen . Diese Nnd tn vorzüaltchcr Qualttüt nnd »n vcr -
schtcdcncn Sorten itlicrall zu babcn .

Ein » neue wcrtbest « ndw > « » leide DaS Krobkrakt -
werk Mannheim gibi tn den nächsten Tagen
»lcichsallS eine reickiLmtlndelstcherc wertbeständige , auf
den Prei « der Steinkohle sich ftübeil * scchSorozentigc
Anleihe aus . ( ©. d. An ».)

••v < •. -.^ V -)vt



Ar . 38. Seite 4 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 8. Februar ISN ZwettcS Blatt
» te « «Sflikruna d . R ?ichs»» ' etengesei,eS betr .

Der Bezirksrat Karlsruhe bat in seiner hcu -
tiaen Sitzuna bi Hund ^ rtlätze zur Nere -bnnna der
ges - tzl che » Miete für den Landdczirk Karlsruhe
mit Wirkung vom 1 . Januar 1923 ab wie folgt
' e

i .
8gfon

'
4et Kriedensmiete ist für die BetriebS -

und Instandsetzungskosten der Betrag von
10 Prozent der » riedensmietc abzurechnen .

3. Zu der Ärundmiete treten solgende in Hun -
dertsiiben der Grundmiete ausgedrückten Zu -
schlage kür
a) Die Steigerung der Zinsen n » uer Belastung

des Grundstücks u . die Steigerung der Kosten
bei der Erneuerun > der Belastung SO ^ roj .

b) SSMe Betriebskosten :
an «Henninden ohne Umlage
In Gemeinden mit einem Um -

lagesuh von l —5 M
In Gemeinden mit einem Um -

lag .' siitz von S— 10 M
In Gemeinden mit einem Um »

lagefuh von Jl
In Gemeinden mit eine « Um -

lagefuh von IS —Sü Ji
ufw bei höherer Umlage von je

1000 Vroz

1140 Proz .
1240 Proz .

1340 Proz .

1440 Pro ,
5 M Je 100

e) Die Kosten
■pro }, m 6t .
laufender "

. . . . W > Jnstand -
setzungsarbeiten . 1000 Proz .d) DieHostengroßerJnstandsetzungs -
arbeiteu 1000 Proz .

Wo es btiher üblich war , das ) die Mieter Jn -
standietzungsarbeiten in Mietwohnungen auf ihre
Kotten ausführen liehen , kann diese Uebuni nicht
weiter beibehalten werden - Die Verpflichtung zur
Vornahme von ynstandfetzungsarbeiten jeder Art
trifft den Sausetnenlümcr .

Karlsruhe . 30. Januar 1923. O .Z. IS
Bezirksamt Abt . II .

wlivillige (3 , unoftfitfioerftetgerung .
Aus Antrag der Erben des Ludwig Schenk

In Karlsruhe - Beiertheim wird am
Freitag , den 1« . Februar 1823 ,

vor « ttagü N> 3 Uhr
durch das unterzeichnete Notariat in dessen Dienst -
rckumen Kais .-rskratzi 184. Z. Stock , Zimmer 10. das

chstebend beschriebene Grundstückder lÄemarkung
irlsruhe -Betertbeim öffentlich versteigert .

Lgb . Nr . 9380 : 4a Zg am Hausaarten .
Gewann Oberdorf . Anschlag 85 000 Mk .

Auskunft üb : r dt - Bersteigerungsbedingungen
erteilt das Notariat sowie das Gemetndesekretariat
Karlsruhe - Beiertheim .

Karlsruhe . 1. Februar 1923.
« ad . Notariat IV.

na .
Kar -

in bewährter (? üte
urud reicherAuswahl zu
angemessenen Preisen
gegen Barzahlung
oder auf Teilzahlung.

Eigene Verkaufsstellen :
Karlsruhe , Karllriedrichstr. 22
Freibarg , Kaiserstr. 27
Bruchsal, Gewerbehallea. Markt
Piorzheim, Theaterstr. 15
OHenborg, Steinstr. 2
Mosbach, Hauptstr. 12
Mannheim, Schloß, rechter

Flügel , Reitbahn.

I Badischer Baubund ?. \
| Gemeinnütziger Möbelvertrieb {
{ Telephon 5157 Karlsruhe Am Randellpfatz j
TMIUIIUUlli IiiIIIIIIMIII■••(■■■■((««•«IlHIIIIIilMtlMIIIUIIt

Sacco - , Sport - u . Manchester -Anzüge
Arbeits - und Sonntagshosen , Schuhe

kaufen Sie weit billiger bei
RR i I I I a Markgrafenstraße 17." ■» I I I Ig » «i (Samstags geschlossen ).

Günstige
Kapltalmlage !

An Bruchsal lBaden )
wird ein in der Stadt -
grabenktratze Nr . 32 und
32a gelegenes Doppel -
mofinfjoitö am Diens¬
tag . de » l » . Februar
ds . IS ., nachmittags4 Ulir in der „ '.rt ruch -
lalia " in sftrucbfal
öifenttlch an den Meist -
bietenden gegen Bar -
»ahlung versteigert .

' Kapitalien
Suche aui l . Sovotbek

» »» 000 - 1 ODO 000 Mt .
Angebote unter 'Jir . 3769
ins Tagblattbüro .

Wer leihteiner Film-
gesellschaft auf Vt Jahr

10 oHer 20
Milliove« Mark

mit 20 % Zinsen ?
Angib. nn Postschließ-
fach 148 . Worms
am Rhein.

Suche mich
an reellem , gut ren -
tadlem vi ich i ?! mit
2 Millionen

zu beteiligen .
Anaeb . unter Nr . 3765

i Tagolattbttro erbeten .

Ihr Paßbild
. rhalten Sie schnellstens
im Photogl . Atelier .

Serreniirane 38

anzeigen- uns
4bonnements-
iestehanqen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

Hauptstr . 5b
Telephon 393

die Geschäftsstelle
des

KarlsruherTagblott

Alpenuerein
Shlklub Karlsruhe.

Freitag , den 9 Februar , abends 8 Uhr,im chemischen Hörsaal der Techn . Hochschule :Herr U. Schnrharamer : , ,Bergfahrtenim Oebjet der Kar früher Hütte " .
Vortrag mit Lichtbildern .

Zeichniingsaufforderung .
6% ige reichsmiindelsichere Kohlenwertanleihe im
Geldwerte von 150000 Tonnen Steinkohle

(westiälisclie Fettflammnuß IV, gesiebt nnd gewaschen ab Zeche, einschließlich Steuer)
der

Grosskraftwerk Mannheim Aktien - Gesellschaft
hypotheKarisch gesichert , unter voller selbstschuldnerischer Haftung der Stadtgemeinde
Hannheim und ferner zu je ein Drittel selbstschuldnerisch verbärgt vom bayerischen

Staat und der pfälzischen Kreisgemeinde .

Die Großkraftwerk Mannheim Aktisn -Gesellscha 't ist am 8 . November 1921 gegründet worden '

Das Kapital setzt sich zusammen aus 300 Millionen Mark Stammaktien, von welchen die
Stadtgemeinde Mannheim 26 % , die Badische Landeselektrizitätsversor*ung A -G . Ba "ienwerk Karls¬
ruhe 26 °m, die Pelzwerke A -G . Ludwigshafen 26 ° /0 und die Neckar-A -G . Stuttgart 22 ° /0 über¬
nommen haben und 600 000 000 Mk. Vorzugsaktien , die im Wege der öffentlichen Ausschreibung
untergebracht wurden

Gegenstand des Unternehmens ist Bau und Betrieb eines Großkraftwerkes für die Deckung
des Bedarfes an elektrischer Energie im Versorgungs^ebiet der Stadt Mannheim, der Pfahwerke und
in Nordbaden. Durch die Zusammen assung der Erzeugung an Stelle der Erweite' ung der alten Werke
soll eine Verbilligung der Kraiterzeugung durch Kohlen - und Personalersparnis erzielt werden Be >
senders wichtig ist das neue WerK für die besetzte Ptalz , deren bisherige Stromerzeugung
hauptsächlich aus dem Saargebiet erfolgt .

Das im Bau begriffene Kraftwerk ist bereits so weit vorgeschritten, daß die Inbetriebsetzung
im ersten Halbjahre 1923 erwartet werden kann.

Die zur Fertigstellung des Werkes erforderlichen weiteren Geldmittel sollen durch eine
Kohlenwertanleihe aufgebracht werden . Da die Stromerzeugung durch Kohlen erfolgt und sich der
Preis der elektrischen Energie stets nach dem Kohlenpreise bemißt, entspricht eine auf Kohle als
Wertmaßstab abgestellte Anleihe den wirtschaftlichen Grundlagen des Unternehmens . Daher stellt
auch bei weiterem Steigen der Kohlenpreise die Anleihe keine zu hohe Belastung des Großkraft¬
werkes dar, zumal der ganze Kapitaldienst der Kohlenanleihe weniger als 10 '/„ der vertrat ?lieh
gesicherten Strompreise ausmacht. Auch die Menge des abzusetzenden Stromes ist dadurch gesichert,
daß der ganze Bedarf der Stadt Mannheim und ihrer weiteren Umgebung , ein großer Teil des
Bedarfes der Pfalz und der Aushilfsbedarf des Badenwerkes und der Neckar-A .G . vom Großkraftwerk
bezogen werden muß.

Die Anleihe ist eingeteilt in Stücke von 10000 , 5000 , 2000 , 1000 und 500 kg Kohle und
zwar west 'älische Fettflammnuß IV, ab Zeche , einschließlich Steuer . Die Verzinsung beträgt 6° /o.
Die Tilgung erfolgt im Laufe von 35 Jahren ; verstärkte Tilgung ab 1933 wird vorbehalten . Die
Verzinsung- und Tilgungsbeträge werden nach dem Durchschnittskohlenpreise des dem Zahlungs¬
termin vorhergehenden Halbjahres festgesetzt .

Außer der durch die Rentabilität des Unternehmens gegebenen Sicherheit ist die Anleihe
noch dinglich gesichert, außerdem hat die Stadt Mannheim die Selbstschuldnerschaft für die ganze
Anleihe übernommen und ferner der bayerische Staat und die pfälzische Kreisgemeinde eine selbst¬
schuldnerische Bürgschaft für je ein Drittel der Anleihe .

Es wird hiermit eine erste Serie zur Zeichnung aufgelegt , In der Zeit vom 9. bis 28 Februar 1923.
(früherer Zeichnvtngsschluß vorbehalten .) Bei Ueberzeichnung ist eine Teilzutailung vorbehalten
Stücke der früheren Anleihe der Großkraftwerk Mannheim Aktiengesellschaft werden in ihrer vollen
Höhe in Zahlung genommen . Die näheren Bedingungen , insbesondere der Zeichnungspreis , sind bei
folgenden Bankanstalten zu erfahren :

Süddeutsche Disconto -Gesellschaft A .-G.
Filiale Karlsruhe

Darmstädter Ä NationalbanK
Komm .- Ges . a . AKt., Fll . Karlsruhe

Mitteldeutsche CreditbanK, Filiale Karltruhe,

Rheinische CreditbanK
Filiale Karlsruhe

Badische BanK

Crdal
Marke Roffrosch - Schuhpasta

Werner & Merti A . - G . Mainz

Statt Karten .
Adele Behr

Otto Derndinger
Dipl .- Ir.gen .
Verlobte

Bergedorf Schluchsee
Februar 1923.

Danksagung . - Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise war¬

mer und autrichtiger Teilnahme an
unserem unersetzlichen Veiluste
spreche ich im Namen der Familie
Allen den herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , 7. Februar 1923.
Frau Auguste Becker

geb . Ontzler .

M . SMWWM
, Die naffettftttttfcett werben vom 12. b . M . ab

wie folgt fettgesetzt :

Samslag vormittag von 8 - 1 Ahr.
A » den übrige» Werktage « :
vormittags von Z— % 1 Uhr.
vachmittaas von '

« 3 - 4 Uhr.

M - ftrag
sowie die An - und Abfuhr von
Möbeln und sonstigen Gütern
übernimmt zu günstigen Bedingungen
Internationales Spewtionshaus

Walter Hotfihäuser z Co.
G . tn . b S .

Tele ?. 1047, 5693. Kaiserstr . 172 .

Badisches Landestheater
Oonaersta ] , dsi 8 . Februar 7 bis n. 10 Uhr

Sperrsitz I . Abteilung 2000 JlAbonn . A 14. Th . Gem . ß . V. B. Nr . 1- 300Robert und Bertram.

(16)

Rovena Grkfeld .
Roman von Joachim v. Dürow .

«Nachdruck verboten )

Nachdem der Juwelier dem Grafen Erkfeld
das Papier eingehändigt und dieser ein Zwan -
zigmarkstück auf dem Ladentisch zurückgelassen
hatte , begab er sich aufs Telegrapheitamt , um nach
Ulmenhof £u drahten . Dann ging er mit dem
nächsten Zug« zu Onkel Geheimrat . Dem alten
Herrn kam es wie eine Erleuchtung . Er hatte
zwei Generationen vor Konrad voraus . Er
wußte , daß jener Ahn Erkfel» , der eine Russin
geheiratet hatte , mit dieser längere Zeit in Paris
gelebt , und baß es der Familie viel Kopfzerbre¬
chen gemacht, wie er den Aufenthalt dort in sei-
ner gesellschaftlichen Stellung bestritten hatte .

Ob nun die Fälschung mit des Urgroßvaters
Wissen geschehen , oder ob seine Frau dahinter
steckte, würde nie mehr an das Licht kommen.
Jedenfalls war der Schatten aus dem Leben des
Grafen Willibald getilgt .

Als bei der Rückreise der Aug sich auf der letz-
ten Station verlangsamte , bog sich Konrad zum
Kupeesenster hinaus . Er sah seitlich des Bahn -
Hofsgebäudes den Ulmenhofer Parkwagen , von
Rovena geführt . Sie war nicht ganz das Bild
froher Kraft und gesunder Anmut wie sonst , aber
der gequälte Zug in ihrem Gesicht schien ver¬
schwunden. Gespannt sah sie den Vetter an . Ter
Bollglaube , mit dem er seine Berichte machte ,
teilte sich ihr mit . Die Befreiung des Aus-
atmens war über sie gekommen.

Sie fuhren durch den Nebel , der zuseiten des
Weges über dem Wieiengelände lag , gleichsam sie
von allem andern abschließend.

„Dort braut der Fuchs " sagte Rovena , mit
der Hand hindeutend , und dann leise : .Lla , ja :
Vater hatte das immer so gerne . Sieh nur , wie
groß die Bäume in ihren Umrissen aussehen ."
— Als dann der helle Schein der SchloßfenNer
in dem Nebelmeer aufleuchtete , hatte Konrad ein
wehes Gefühl tn der Brust : Wie bald würde die-
ses Licht für sie verlöschen, o, wie bald !

Weibl« '« , Weiblein ! Wie werdet Ihr bestehen
auf dem Probierstein der Armut ?

In dem Eßzimmer war ein Imbiß hergerich¬
tet . Eine Flasche vom ältesten Wein war herauf -
geholt worden , und über dem mit langstengligen
Blumen geschmückten Tisch lag die Poesie , wie
sie mit so etwas Verstaubtem aus dem Keller
Hand in Hand geht. Cecile präsidierte an der
Tafel . Das Licht der Hängelampe fiel auf ihr
blondes Haar , und — „was für ein feines Simo -
nettagesicht sie doch hat," dachte Konrad . Es war
nicht wie ein Schwalbenflug . aber so ein bißchen
wie mit blauer Luft gefüllt erschien ihm die Welt
doch immer , wenn er Cecile gegenübersaß .

UnS trotzdem — Verdruß kam über Verdruß :
Das zunächst Herab zu würgende war der Aerger
Über das Verhalten der Gräfin den ihr gemach -
ten Mitteilungen in Beziehung auf den Schmuck
gegenüber .

„Natürlich, " sagte sie ruhig , „mußte diese Ge-
schichte doch irgendmie ihre Aufklärung finden :
daß jemand ihn . meinen Willibald , mit der Sache
in Verbindung bringen konnte , ist doch einfach
undenkbar ."

Konrad wurde rot , fuhr sich in die Haare . Da
war sie wieder jene WirKichkeitsunkenntnis .
jene WirKichkeitsscheu der ganzen Sippe . Er
hotte sich die Arbeit , die er übernommen , schwer
gedacht , aber schwerer noch hatte er sie in dem
Kampf mit den drei Frauen , mit der Großmut -
ter Exzellenz im Hintergrunde gefunden . In -

foniderheit die Gräfin Alexandra . Ihre Erjchci -
nung tn dem Rahmen der köstlichen Gewänder ,
der zu ihr gehörende gedämpfte höfische Stim -
menklang : die lässigen etwas müden Beweguu -
gen hatten sie immer in eine gewisse Unnahbar -
keit in seinen Augen gehüllt . Nun sah er die
große Dame zusammensinken KU der Frau mit
der törichten Seele .

Als es Konrad gelungen war . mit List und mit
bedeutender Schläue deu Juden Pinkus zur Zu -
rücknahme des Blaufuchses zu bewegen , sah die
Tante aus wie entgeistert . Diesen Blaufuchs
würde sie ihm ihr lebenlang nicht verzeihen , das
wußte er . Zu dem Verkauf einer japanischen
Zimmereinrichtung an einen Kunsthändler u>ar
sie einfach nicht zu bewegen . Die Sachen wurden
untergestellt , bis sich die Gelegenheit finden
würde , sie wieder ans Leben zu ziehen .

Mit Uuterdrückung verschiedener Zoruesans -
brüche gab sich Konrad weitere Mühe , den
Frauen klar zu machen, wieviel ihnen an Akit-
teln blieb , und wie sie sich damit einzurichten hät -
ten . Cecile fach dabei aus wie ein Kind , das den
Mun -d zum Weinen verzieht , und Rovena , die
zum Fenster hinausgesehen , fuhr dazwischen:
„Dort geht der Jäger vorWer ; er hat ohne Er -
laubnis einen Bock geschossen, das darf nicht
sein."

.Ks sind Theodors Böcke," antwortete Kon-
rad hart . Rovena brach in Tränen aus , und
abermals hatte der Vetter Gelegenheit , sich in
die Haare zu fahren . Als Schluß seiner Tätig -
keit übernahm er es , in einer freundlichen Mit -
telftadt die Wohnung für die Frauen zu mieten .
Ter Ort war von dem Ulmenhofer Amtmann
empfohlen , «rls nicht zu teuer und hübsch gelegen .
Nette Mittelstadt , seine Verwandten lebten dort .
Die Etage , die Konrad ausgesucht bäte , schien
ihm die passendste. Altes Haus , darum billig ;

dicke Kachelofen mit weite « Röhren swegeu Brat '
äpfeln ) und allzeit warmem Wasser. Fenster '
tritt für Ceeiiles Maltifch : hübsches Brett
Tnlipanen und Hyazinthen , ohne die er sich der
Kusine Bild nun einmal nicht vorstellen wollte.

.LLenn ihr euch dort irgend einzurichten vel^
steht, ist die Möglichkeit für ein Auskommen vo ^
handen, " ivar Konrads Schlußwort gewesen : un-
als er vergeblich wartete , daß « ine der Verwand
ten darauf einging , war der Augenblick gekow '
men , wo er nach der Mütze griff , diese mit eine »^
Schlage sich auf den Kopf drückend: „Ja , Kindels
ich habe das Meinige getan , Ihr müßt nun ein-
mal durch, und damit basta !"

16. Kapitel .
Eine Stunde Bahnfaihrt von Bremen gelegen

war das Gut Hohenberge . Vater Forster hatte
es für seinen Sohn Kurt erstanden und daS l̂
ewen jener guten Griffe getan , deren er , wenn
er auf den Anbeginn seines Lebens zurückblickt ^ '
w manche zu verzeichnen hatte .

Als nach Kurts Abschied vom Ulmenhof der
alte Herr Forster diesen bei sich empfangen hatte
wegen Instruktionen für die Gefchäftsrei ' e na«
Indien , war ihm in dem Wesen seines Sohn ^
fürs erste nichts aufgefallen . Die Stimme hatte
den gewöhnlichen ruhigen Klang gehabt .
im Laufe der Unterredung hatte der alte Her »
doch einmal schärfer nach dem Jungen hinge¬
sehen. Do war so ein gewisser Uebereiker be>
der Geschichte , der den Vater stutzig machte.

Kurt selbst war sich dieses Uebereifers kaum &c '
wüßt gewesen . Ihm war die Reise Mittel
Zweck , um über den inner » Sturm Herr zu w*
den.

(Fortsetzung folgt.)
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ftus Sem Stadtkreise
Die neuen Kohlenpreise .

preis . ^ Februar stellen sich Sie neuen Kohlen-
>e im einzelnen wie folgt :

Neuer
Bisheuiger Brennstoff -

Brennstoff - Verkaufs -
Verkaufs -

preis
«7309 . «
38 014 .^
40 327 A
4QS22JC
50352 Jt
51 503 Jl
51 503 .K
51 503 Ji
49 614 .«
47 762 M
38 843 M

preis
ab 1. 2. 23
67 094 Jl
68 411 M
72 503 M
76 976
90 474 Jl
W537 .«
92 537
92 537 M
98151 Jl
85 882 .Ä
69822 Jl

^ tkohleu :
F? ^ «rgruökoHlen
vvrberkohlen
Mierte Kohlen
Zettmelierte Kohlen
Stückkohlen

Nutz I
Zew. Nuß II
Z«v. Nuß III
Aw . Nutz IV
^ ew . Nuß V
W» ES £ohleit

UowlC6,,in- Am Alter von 81 Jahren starb
e k - . rn der Zuaführer a . D . Franz Steig -

:en V "
, Während 45 arbeitsreichen Dienstiah -

tt&pn er üch bei Boraesetzten und Unter -
im 1? durch sein aerechtes Wesen Achtuna
>» . Wertschätzung erworben . Als Mitkämpfer
d»z ?. .? rieaen von 1866 und 70 erwarb er sich

i » e Kreuz. Der Artilleriebund er -
8erü .te ibn seinerzeit in Anerkennung seiner
Wanste zum Ebrenmitaliede . Im vorigen
»j^.^ /vunte der Verewigte noch in voller Rü -

°aä >5eft der goldenen Hochzeit feiern,
deit in badischen Eisenbahnerkreisen
rch. und breit bekannter Mann von altem

,
Und Korn, der seinen überkommenen An-

>I. uungen in allen Stürmen der Zeit treu ge -
Ven ist . dahingegangen .

.ppelnng der Postgebühren Der Ber -
lefififi ^immte der Verdoppelung der Post-

^
Fernsprechverkehr bleiben unverändert .

zum 1 . März zu. Neu eingeführt wird
Nr- .^ wichtsstufe von 250 bis 500 Gramm für
'erfJt' im Ortsverkehr 120 M, im Fern -
«- ?hr 180 Jl kosten . — Die Grundgebühren

erfoif -^-Scheine. Um das Bedürfnis des
liStk- l . ttach Zahlungsmitteln zu befriedigen,
=tf»Pi Neichsbank vom 7 Februar ab 50 000 JI --
itnoüt^ . großer Zahl aus . Damit würde die
» »li ^liche Knappheit an Zahlungsmitteln

urzestxx Frist gehoben werben.
ti^ ^ hcater- Knlturverband sprach der Maler
k „ , Direktor Burkard über „M o d e r n e
t ejV ö e n i e r u n g s k u n st". Seine von zahl-

und schönem Bildmaterial begleiteten
j^ i^uhrungen gaben indessen nach einem ge -
L glichen Abriß vom griechischen Theater bis

.utigea Dreh -, Schiebe- und Versenkbühne,
» er durch die Einführung des elektrischen

Lichts eingetretenen einschneidenden Wendung
mehr eine Schilderung der technischen Seite des
szenische» Bildes . Diese aus der Praxis ge-
wonnenen Erkenntnisse gaben nun allerdings
einen sehr lehrreichen Einblick in die äußere
Vühnenwelt und waren dem Laien gewiß will¬
kommen. Die Goetheforderung , wonach der
Künstler nicht reden, sondern bilden soll , wurde
durch die Vorführung mehrerer, von Burkard
eingerichteter Bühnenausbauten ausgezeichnet
erfüllt . Sie sind teilweise von den Karlsruher
Aufführungen und der seinerzeitigen Ausstel -
lung im Kunstvereein bekannt und sie haben,
wie kürzlich berichtet wurde, auch auf der Aus -
stellung in München die verdiente Anerkennung
gefunden.

Leichenländung, Am Dienstag vormittag
wurde im Altrhein eine unbekannte weibliche
Leiche im Alter von etwa 20 Jahren geländet,
die schon längere Zeit im Wasser gelegen ist .
Sie ist bekleidet mit blauem Dirndlkleid , brau-
nem Mantel , schwarzen Strümpfen und Halb-
schuhen und schwarzen Wollhandschuhen.

Unfall . Am Dienstag nachmittag brachte in
einer hiesigen Kohlenhandlung ein Arbeiter von
hier beim Sägen von Holz die linke Hand in die
Sägmaschine , wodurch er einen Finger verlor .

Festgenommen wurden : 25 Ausländer wegen
Verfehlungen gegen die Patzbestimmungen, ein
Expedient von Kaiserslautern , der vom Amts -
Gericht Reutlingen wegen Diebstahls gesucht
wurde , eine von der Staatsanwaltschaft hier
we ĝen Betrugs gesuchte Ehefrau aus Baden -
Baden , eine zur Straferstehung gesuchte be-
rufslose Frauensperson aus Mannheim , ein
Arbeiter von Bulach , der von der Staatsanwalt -
schaft hier wegen Einbruchsdiebstahls gesucht
wurde , ein von der Staatsanwaltschaft Mann -
heim wegen Unterschlagung gesuchter Haus -
bursche von dort, ein Hausdiener von Heilbronn ,
der vom Amtsgericht dort zur Straferstehung
wegen Erpressung gesucht wurde, ein Arbeiter
von Mannheim und ein Diener von hier wegen
Sittlichkeitsvergehens , ein ans einer Anstalt
entwichener Zwangszögling , ein Artist von
Freiburg , in dessen Besitze Wäschestücke gesunden
wurden , über deren Erwerb er keinen Nachweis
erbringen kann , ein Taglöhner von hier wegen
unerlaubten Handels mit Bedarfsgegenständen ,
ein Former von Merigs wegen Betrugs , weil
er als blinder Passagier die Eisenbahn benützte ,
ein Kaufmann von Pforzheim wegen nnerlanb -
ten Handels mit Bedarfsgegenständen und weil
er von der Staatsanwaltschaft in Hamburg we -
gen Untreue gesucht wurde , 20 Personen wegen
verschiedenen strafbaren Handlungen .

Chronik der vereine .
Di « Beiirksvcrsammlung «» dco Grnnd - » ,id Hans -

bcsivcr -Beicin >Z. die am Montag im Saal 3 des ..Ko¬
losseum " und am Dienstag im „Kelleneck " stattfanden ,
waren außerordentlich stark besucht , so daß besonders
am Dienstag im »Felseneck " ein grober Teil der Mit¬

glieder der Weststadt unvcrrichteter Dinge wieder weg -
gehen muhte , da ber Raum bereits überfüllt war . Es
findet deshalb in der nächsten Woche am Dienstag
abend nochmals für die Weststadt eine Versammlung
im „Felseneck" statt . Beide Zusammenkünfte der Haus -
b esiizer wurden durch den Vorsitzenden . Architekt
Deines , eröffnet , der nach allgemeinen geschäftlichen
Mitteilungen und Schilderung der Sitzungen der Miet -
zinskommission auf dem Rathaus dem Architekt W i l -
l e t im ..Kolosseum " und dem Eisenbabn -Oberinge -
nieur Dörr im „Felseneck " das Wort , zur Erklärung
der Berechnung der derzeitigen Miete gab . Wie be-
reüs bekannt gemacht wurd >: , sinden im Lause der
Woche weitere aufklärende Bezirksveriammlungen statt
und zwar am Donnerstag für die Südftadt in der
«Walhalla " und am Freitag für die Lststadt in der
„ Alten Brauerei Kämmerer " . Die Bewohner dieser
Stadtteile seien aus diese Versammlungen besonders
aufmerksam gemacht .

Veranstaltungen.
Das fiiufte der Kammerkonzerte , die Margarete

Schweilert in ihrer Wohnung , Douglasftratze 7 .
veranstaltet , findet am Montag , den 12. Februar ,
abends 8 Uhr , statt . Das auf intimste Kammermnsik
gestellte Programm enthüllt zwei hier noch nicht ge-
hörte Jnftrumentalwerke iür zwei Violinen und Viola ,
nämlich die „dem Andenken Karl Svitzwegs gewidmete " ,
seingezeichnete Serenade des in Mannheim lebenden
Komvonisten Ernst Toch und ein Terzetto von A . Dvo -
rak , das rhythmisch und melodisch den böhmischen Voll -
blutmusiker kennzeichnet . Verbunden werden die in -
strumentalen Schöpfungen durch neue Lieder von Mar -
garete Schweikert . Ausführende sind aus,er der Kon -
zertgeberin M <> Mitglieder des Landestheater Loth . L e s-
s i g (Bariton ) , Konzertmeister O . Voigt tVioline ) ,
Kammermusiker H . Lüthje (Viola ) . Eintrittskarten
in der Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser -
und Waldstratze .

Rudolf Poll , ein Schüler von Henry Marteau . gibt
in letzter Zeit in allen Großstädten Teutschlands Geigen -
abende und findet überall begeisterte Ausnahme bei
Publikum und Presse . Man rühmt seinen schönen
Ton , seine saubere Technik und sein Temperament . In
Karlsruhe wird sich der noch jugendliche Künstler mor -
gen , Freitag , abends im KünstlerhauSsaale ( nicht
wie irrtümlich aus dem Plakat angegeben im Eintracht -
saale ) zum erstenmal hören lassen . Die Konzertdirek -
tion Kurt Neuseldt hat die Vorbereitung iibernommen .

Standesbuch-Auszüge .
Todesfälle . 6. Febr . : Lorenz Strubel , Landwirt .

Witwer , alt 78 Jahre : Elisabeth Mack , alt 32 Jahre ,
Ehefrau des Schriftsetzers Philipp Mack . Walter , alt
3 Monate 24 Tage , Vater Bernh . Speck , Fabrik -
arbeiten Frz . Steigleder , Zugmeister a . D . , alt
80 Jahre . — 7. Febr . : Susanna W i n ck l e r , alt 66
Jahre . Ehefrau des Schlossers Karl Winckler .

Becrdignngszcit und Trauerhaus erwachsener Ber -
starben «» . Donnerstag . 8. stebruar 1923. 11 Uhr :
Franz Steigleder . Zugmeister a . 35 . , Vorholz -
stratze 50 . — H3 Uhr : Elisabeth Mack , Schriftsetzers -
Ehesran . Akademtestraße 18. — %4 Uhr : Lorenz
Strobel . Landwirt . Zähringerstrahe 4.

Sport , Spiet

Das Schlunspiel um den Vvnbespokal findet am
25. Februar 1923, nachmittags 3 Uhr , auf dem Ein -
trachtsportplatz Frankfurt a . M . statt . Gegner : S .F .V . :
W .S . V .

Wirtschaft und Kandel .

Voa den Märkten .

Berliner Metallmarkt . 7 . Febr . Elektrolytkupfer
12 892 , Originalhüttenrohzink 615 018, Raffinade¬
kupfer 10 500—11000, Originalhüttenweichblei
4500—4600, Originalhüttenrohzink , Preis im freien
Verkehr 5900—6200 , Remelted -Plattenzink 4500 bis
4600 , Originalhüttenaluminium , in Blöcken 15 242,
Drahtbarren 15 297 , Banka -Zinn, Straits -Zinn 31 900
bis 32 200 , Hüttenzinn . mindestens 99 Proz. 31 400
bis 31 700 , Reinnickel , 98/99 Proz . 21 000—21 500,
Antimon -Regulus 3900—4000 , Silber -Barren (ca .
900 fein) 762 500—770 000 , Platin 110 000.

Hamburger Metallmarkt . 7 . Febr . Silber ca . 900
fein 780—770 , per Febr . 780—770 , 795 , per März
965—955 , 960 , per April 1230—1115, 1120 : Zink¬
hütten , prompt 6100—5800, per Febr . 6100—5800,
per März 74C0—7100, per April 9300—8800 ; Weich¬
blei, ab Lager 4975—4700 ab Hütte 4975—4700.
raffiniert 4600—4250 ; Banka -Zinn 33 500—31 500;
Kupfer , .greifbar 12 700—12 200 , raffiniert 10 800 bis
10 6C0 ; Wirebars 13 OCO—12 500 ; Elektrolyt 13 000
bis 12 500 , Gold 23 000—25 OCO; Platin 100 000 bis
110 000 .

Hamburger Altmetallmarkt . 7 . Febr . Kupfer 53
bis 56, Rotguß 43—45, Messing, leicht 32—34 , Mes¬
singspäne 31 .75—32.75, Messingguß 33—35 . Blei
20.25—21 , Zink 22—25.

Vom Wetter
Mittwoch , den 7. Februar 1S2Z .

Das Hochdruckgebiet hat sich nach Rußland ver -
lagert , während sich öa6 atlantische Tiefdruck -
gebiet noch verstärkt und dem Festland etwas
genähert hat . Mitteleuropa wird von südlichen
bis südöstlichen Luftströmungen überflutet , die
infolge der Nähe des Hochdruckgebietes ziemlich
trocken sind und keine Niederschläge hervor -
rufen . In Baden herrscht trockenes , wolkiges
Wetter bei meist leichtem Frost . — Eine stärkere
Zlenderung der Wetterlage steht noch nicht bevor .

Wcttcraussichteu für Donnerstag , 8. Februar :
Wolkiges , trockenes Wetter , Nachtfröste in der
Ebene , schwacher Frost im Gebirge ? südliche
Wurde .

Dagesanzeiger.
Donnerstag , den 8. Februar 1928.

Bad . Landestheater : „Robert und Bertram ",
abends 7 bis nach 10 Uhr .

Städt . Konzerthaus : Bad . Lichtspiele : „ Unter
Wilden und wilden Tieren "

, abends 8 Uhr .
Grund - und Hausbesitzerverein : Bezirks -

Versammlung : Bezirk Südstadt und Siidweststadt ,
abends 8 Uhr , Walhalla .

C o l o s f e u m : Bauerntheater , abends 8 Uhr .

MAGGI Fleischbrflh - Würfe !
Nur echt mit dem Namen MAGGI auf der rotgelben Packung .

ersparen Fleisch u . Fett.
Nur mit kochendem Wasser übergössen , geben
sie feinste Fleischbrühe zum Trinken und Kochen ,
zum Verbessern oder Verlängern von Suppen und

Soßen aller Art .

Eckladen
Jiütmerä ;? ? " " u . Bier ,
so e j(V£® ° Onitng , Bad .

pfekÄSs

Zimmer
iSerl *t °£ n '

,, u S -Vlas-

JU verm .
5 l- Si *• 8777

■In " " mieten
!»r ?s nicht liciz -

»V ' N»Mer jn gut .
Preis oo.

, lt9eb - unt
^ A ^ Tagblattb . erb .

RZNkWm «
' uns . ge-

Nder ohne
bald gesucht .

Äul ' yT" , Ud)t
ÖSF -ftF *
^ ohfNr - L» » WWW» Slrt
^ ilÄ

'
h
'iU ^ 1-,8768 ins— erliet ^n .

Junger Beamter sucht
«. sofort einschii « m ^ bl .

Zimmer .
bevorzugt :' Ingeb . unter
Nr . a764 ins Tagblatt -
büro erbeten .

1 - 2 leere Jiminer
gegen gute Bezahlung
gesucht , Angebote unter
Nr . 3771 ins Tagblattb .

Stütze
welche gut kochen kann
und Hausarbeit über -
nimmt , findet zum IS . Fe¬
bruar bei tleinerFamilie
angen . Stellung . Heihil ' e
vorhanden . :>tnaeb . unter
N r . H7eü ins Ta gb lattb .
Gesucht aus 15 Febr od

1 März Urirfiin die auch
tüchtige ISUUlin etwas
Hausarb . mit übernimmt

Vorzustellen bet Krau
Fabrik . L ndcnmeyer ,

Karlsruhs i. B .,
Westcn dstratz e 67 l.

Für kleinen aber leb -
halten Haushalt wird ein
in Küche u . allen Hans -
arbeiten durchaus er âh -
renes , slettziges u zuver -
lässiges
Alleinmädchen

gesucht .- Aniangslohn
10 VW Jl gute Berviie -
aung , angenehme Ber -
traue !s ellung . Bewer -
bungen nur Zweck aus
Grund guter Zeugnisse
und ^ mv ' ehlungen unt .
Nr . 3741 ins Tagblatt -
büro er eten .

Reise - Vertreter
Jngenienr od : r Praktiker mit kausm . Kenntnissen
und gutem Verkaufstalent von eingeführter Ber -
tretersirma der

Werkzeugmaschinen - und
Werkzeugbranch «erkzeugbranche

zum möglichst sofortigen Eintritt

gesucht
zwecks Bearbeitung der badisch : n Kundschaft . Es
wird Wert gel :gt aus ang . nebme , zuosrläfstge
durchaus solide und arbsitsfrcudiae Perfönlichkclt .
Äng ^bote mit Lebenslaul , Zeugnissen über frühere
Tätigkeit und Photo erbeten unter Nr . 37SS ins
Tagblattbüro .

Geschäftshaus
massiver Monumentalbau in allerbestem Zustand .
Einfahrt , groger Hof , frei werdender Laden , trete
Büroräume , aroke Lager - und Kellerräume . Stal -
lung . elektr . Kraftanlage , foiort zu verkaufen .

Adolf Schnaider , >iarl ? rnhe
« ci jelftroftc la . Telephon 2400 .

Graailüero ,
Karl -Friedr ich ftr . 18. 1.

Kinderl eg - Sitjwaaen" Anzuf . 4 Uhroi . eih ,
ab Wal >6oiit

'
ft

"
t
"
.
"
l (i H .

'
iiT

Wir suchen tüchtige

fadKHKOise Beamie ».SiflnleiH
mit mehrjähriger Bürotätigkeit .

RG biirgkr Keiierverß cruua §s® cfeffi ^ aft
© etterol inentur Karlsruhe

Hirschstrabe 71 .

S ?? 00 Belohnung !
Ä « ortet «

. . ji , iüiitie der Ekäit . Angebote
ins Tagblattbüro eroeten .

Elegant möbliertes

und Schlafzimmer
^ — selbständiger Kaufmann in nur

«cittig
'L QJfl e- Es wird Wert aus stilles Heim bei

^ >t - r .Mst .- hcnd . u ültenich n gelegt . Zuschriften
ins Tagblattbüro erdeten .

" " " " "

»Nw ^ /nitehendcr jg . Herr sKausmanni fucbt , wei

>. ,7 «
„ Wohn - « . Schlafzimmer

ISfe piSSSSSSS ÄBS
^ L 7? ins Tagblattbüro erbeten .

suchen iür einen uns . Beamten Iür sosort

. AI mödlierles Zimmer
A<i!^ '^ « Wa »d - >«. Hol »indnstrie ?lttienaeIellsch ." che« . Sttiale « arlSrvhe , « arlstrave 1«,

Gc ' ucht bes Umst . h tiicht .
MZdche » oo .einf .Stllche ,
b ai . kocht . Ss .- Arb tut .
Hilfe vorh . Jahnltr . l3 .

jMcintilirli

Hausierer
für leicht verkäuflichen
Artikel >ür Haushal -
tungen gebucht . Angeb .
unter Nr ins Tag -
blatlbüro erbeten .

Kanfm .
Lehrslelle

okken Sohn achtbarer
Eltern , mit >iuten Schul -
Zeugnissen , auf Ostern
gefucvt . Bemerkungen an

^ ilülllll h liWWUt
Papiergrofthand « ng

Akad micftraßc S.

HHB

ßinöerftflülein
fucbt Stelle in besserem
Sause . Angeb n . ? ! r 377^
ins Tagblattbüro .

Elj ! !. vslillj ! i,klr . WW
snchtTtelle alsHausmstr
Geldzählerod . ähnl . Frau
könntl ' evtl . mith . ?>ng . n .

I Nr . 8778 i . Tagblb . erb .

VerkAlle

Amt * Oftftait . taten ,
yous Zuttano . tot i.
fahrt , IreiwerdendeWob -
ttutt i . zu verkau >en . Näh .
Steinftratze g. Vos recht -
bei 31iiJ .

Bill . af zttg ?6 . zwei fast
neue lein Oberbettücher .
Pr . n . H - Schnür , . Nr .4S .
Herrenttr . 1 Tr .

Gebrauchte Ottomane

» SME !

Diwan,
Lhaiselongnev .

Svrungseder - Matrat ,
Anslegematratten

tn großer Auswahl .
Steimel . Wilhelmftr 63.

Zu v rlauscn :
1 Saalosen 700 cdm Heiz -
kraft . 1 ovaler Ka «hel -
oken mit Berdnnftungs -
schale Schriitl Ängeb
nach Amalienftr . 77 l.

Kaliber
zu verkiiusen : Lachner -
itraße V2, 4 . Stock .

1 Bleitrog
für galvanische Zwecke
150 m lang . 6» cm tin . zu
verkaiiken . Angeb . unt .
Nr . 3742 ins Ta gblattb .

18 20 cbm Borratsbolz
10/10,10121t . 12 12,8 b . 6 m
lann dillig abzugeben
Anfragen unter !>r . 377«
ins Taadlaitbiiro erbet .

Schlacken
werden unentgeltlich ab -
gegeben . Zu ersragen bei
Martttahler & Barth ,

Karlstrahe 67.

ein
. in vttottfett
sehr gut erhaltener

reibtisch
Zähringerstratze 17 » II.

Gut Mall , mam
umständehalber zu verkf

Aos . Seck . Zirkel 14 .

,t Geige
prima klangvolles In -
strument billig zu ver -
kauien . Angebote unt : r
Nr . 3773 ins Tagblattb .

Gr . Zintbad ? wanne
sowie Kinderjp rtmag .
vreisw . zu verk . : GabelS -
bergerstrabe 11 , rart . r .

Ifaute
'
uche

Wohnhaus
zu taufen gesucht in nur
guter Lage u . soi . bezi hb .

Angeb . unter Nr . 3763
ins T agblatttbüro erbet .

Zu kauf , aefucht : gnt .
Ret «, Schrank . D man ,
Kiichenkchrant . Bertito
Angebote unter Nr 3762
ins Tagblattliiiro erbet

Woyntzaus
mit mod . 4 5 Zimmer -
wohnungcn in guter
Wett ' tadtlage z. taufen
gesucht . Angebote unter
N 1̂ 3770 i Tagblatt büro .

Schlafzimmer od . ein -
zeln ^ '1)! öbe , Kinderbett
und farbigeBorhänge .
Emailherd z . höh . Preilen

kauien gesucht . An -
aebote unter Nr . 3761
ins Tagblattbüro

Wenn Sie etwas
verkaufen

wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und.
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt " .

Großer Assenschrank.
gebraucht , jedoch sehr gut erhalten .

? u kaufen gesucht .
Angebote mit Gröhe und Preisangabe
Nr . 3768 ius Tagblattbüro erbeten .

unter

Ankauf
von

Piano
im Preüe b . zu 1 Million
, n taufen ge ucht . An -

ebote mit Pr - is unter
! r . 877g ins Tagblattb .

Felle!
Kanin , Hafen . Maul¬
würfe , Zieg n . Kaden
Marder , Kuch >e , Iltisse

Haare
Stutzen , N ! ähnen . Wirr -
haare , Nind .' richwei >c
u Schweinsborsten , so-
wie fäin licke borten
!vtcnschenbaare kauien

jedes Quantum und

iiberbietcn alle
Gebote um 5 ° l0

Lupolianski & Gie .
Marienstraße 13 , 2 . Hof.

Tel . 1446,

Alt - Sola - . Wer -

gesenMiie . Wlio .
per Jahn

3000 M. ä
3l {gicinieftr .26,3it (| l ( i .

BettfeOern :
Wir zahl ?» für : vr . kg
Hühneriedernb . .^ 400. -
«Sänsekiel

änlelangfed .
kntensedern

nie

8 '10.—
800 .—

2000 -—
1000 -
4000.-
1000.-

uientedern
Gänleruvl
Hahniederu

Händler erhalten
Borzugsvreife .

£uD0ltan5tt & Cie. .
Antansftelle : Marien -
ftr . 13 . 2. Hol . Tel 144S.

Briefmarken -
Sanmlung

zu kaufen gesucht . An «
>geböte unler Nr . 3708
I ins Taablaltbüro erbet

Solei - s . Zttdei
' '

LeAe05isn6c m jeder ? orm iisukt Isukeo <I zu j

c . F. Hirthhöchstem Preis
Waldstraße 41

Besuchs-
Karten

in großer Auswahl

und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

Tagblatt - Druckerei

Ritterstr . 1. Tel . 297 .

Kinderlose Witwe mit
schöner Einrichtg . n . Ver -
mögen wünfäit sich Wied .

zn verheirate «
Witwr m ib . 2Kindern
nicht ansgesckl Ana . unt .
Nr . 3780 i . Tagblb . erb .

GoBd- u . Silber -
Schmelze

H . Kißling ,
Hirsch Str . 10 , Ecke Kai8«rs»r., Tel ,2391 , J

zahlt für Gegenstände aus
Platin , Gold und Silber

höchste Kurspreise .

Alte Silber-, Gold- u . P!ntin-5e$en-
zu gewerblichen Zwecken kauft zu
&r höchsten Tagespreisennoa

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier

Kaiserslraße 243.

r riiUiiir5v
lür

Brillanten
Platin- , Gold- und Silber-Gegenstands

sowie Uhren
zahlt

Etnli Feißhohl

Karlsruhe Juwelier Kaiserstraße 67.

Julius Jrlckert
Lager : Krieattrahe 56 i nd MotteSanerkascrne

fauit stlindiq fcdes Quantum
Altmetalle , Alteisen

sowie slim '.M ? Rohprodukte
zum jeweiligen Tagespreis .
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Mrtschafts - unö H anö els - Mtung
Letzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr.
(Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt , den 7. Februar (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 2100 .— (früh . 0.80 M.)
)
)
)
)
)
)

Amsterdam lGld .14700 .— ( „
London 1 P/'d .St. 174000 .— ( „
Paris 1 Fr . 2330 .— ( „
Zürich 1 Fr. 7030 .— (
Italien 1 Ure 1*300 .— ( „
NewyorklDollar38000 =— ( „

Tendern : etwas leichter .

1 .70 ..
20 . - ..
0.80 ..
0.80 „
0.80
420 ..

Von den Börsenplätzen.
Mannheimer Effektenbörse.

K . Mannheim , 7 . Febr . (Drahtber .) Die Börse
verlief sehr fest Besonders gesucht waren Gebr .
Fahr -Aktien . die mit 46 000 Prozent notiert wur¬
den . Rhein -Elektra gaben bis auf 24 000 Proz . nach .
Zuckeraktien lagen fest . Frankanthal wurde mit
30 0C0 bezahlt und Waghäusel mit 27 500 . Im Frei¬
verkehr wurden Brown -Boveri mit ca . 23 0C0 Proz .
genannt und Kraichgauer Maschinen erfuhren eine
Aufwärtsbewegung bis 10000 Proz . und blieben bei
diesem Kurs später noch gesucht . Hoffmann Söhne
notierten ca . 60CC. Die Grundtendenz am Schluß
der Börse war weiter fest Man nannte Pfälzische
Hypotheken 7000 bez . und Geld , Rheinische Credit -
bank 11 0C0 , Rheinische Hypotheken 6000 . Badische
Anilin 73 500 , Rhenania 49 000 , Verein deutschet
Oelfabriken 45 000 , Brauerei Sinner 24 500 , Fran -
kona Rückversicherung 25 000 , Bad . Assekuranz
12C00 , Württemberger Transport 10000 . Seilindu¬
strie Wolff 24SOO , Benz 29 000 , Dingler 28 000,
Waggon Fuchs 20 000 , Heddernheimer Kupfer
28 500 , Karlsruher Maschinen 30 000, Karlsruher
Nähmaschinen 30 000 , Conserven Braun 15 500,
Mannheimer Gummi 20 000 , Badenta 21000 , Neckar -
sulmer Fahrzeug 29 000, Pfälzische Nähmaschinen
34 000 , Zement Heidelberg 30 000 , Unionwerke
25C00 , Freiburger Ziegel 12 000 , Wayß & Freytag
37 000 , Zellstoff Waldhof 55 500 , Frankenthal 30 000,
Waghäusel 27 000.

Frankfurter Börse
Devisen nachgebend . — Kauflust für Effekten .

Höhere Korse .
w . Frankfurt a . M . , 7 . Febr .

Der katastrophale Bankausweis der
letzten Januarwoche hat keinen Einfluß auf den
Devisenstand herbeigeführt Es seheint sich auf
dem Devisenmarkt aber Abgabeneigung einzu¬
stellen , so daß auf diese Weise dem Effekten -
markt neue Geld er zugeflossen sind . Dollar¬
noten begannen mit 39—38 000.

Am Effek ten markt schien die reiche In¬
anspruchnahme der Reichsbank mehr Eindruck zu
machen . Die Fortdauer der Notenhochflut spornt
immer wieder zur Flucht vor der Mark an . Die
Spekulation tritt außerdem im Hinblick auf be¬
deutende ausländische Ordres zu Käufen . Am
Markte der amtlich nicht notierten '
Werte machte sich zu stark steigenden Kursen
große Kauflust für Mansfelder bemerkbar , sie sind
50—53 C()0 genannt . Große Kursgewinne erzielten
Elberfeld er Kupfer 30 000 , Knorr - Heilbronn 40 000,
kecker -Stahl 35 000 , Becker -Kohle 34 000 . Man
handelte Emelka mit 17 000 . Deutsche Petroleum
66 000 . Kabelwerke Rheydt 38 000 . Hansa Lloyd
17 C00 , Großkraftwerk Württemberg 2700 . Die

Festsetzung der ersten Kurse des variablen Ver¬
kehrs zeigte für Badische Anilin eine erhebliche
Steigerung . Es gewannen ferner Höchster , Gries¬
heim ca . 20—30 000 Prozent . Scheideanstalt , plus
?000. Großes Interesse bestand für Farbwerke
Mühlheim . Elberfelder Farben stiegen auf 15 000,
Theodor Goldschmidt 14000 Von den Elektro -
Papieren waren Feiten & Guilleaume gesucht , fer¬
ner Schuckert , A .E .G . Bergmann lebhaft . Auf
dem Markte der Maschinen - , Auto - und Metall¬
aktien hatten wieder verschiedene Papiere die
Führung . Das Hauptinteresse konzentrierte sich
hier auf Karlsruher , Adlerwerke Kleyer und
Daimler . Waggon Fuchs , plus 4000 . Zuckeraktien
lagen vorwiegend fest Badische Waghäusel bevor¬
zugt . Sehr fest lagen wiederum Zellstoff Aschaffen¬
burg 60—70 000 umgesetzt . Der Montanaktien¬
markt verkehrte in fester Haltung . Im Vorder¬
grunde standen Mannesmann 88 000 , im Verlaufe
100 000 . In Braunkohlenwerten war großes Ge¬
schäft , ebenso in Phönix und Deutsch -Luxemburg .
Schiffahrtsaktien tendierten anfangs bei fester
Tendenz , besonders Lloyd . Oesterreichischer Cre¬
dit schwächer . Sonst sind die führenden Banken
vorwiegend gut behauptet . Von Ungarischen Wer¬
ten Ungarn - Gold schwächer , dagegen Türken , Mo -
nastir , Bagdad sehr fest . 3 Prozent Reichsanleihe ,
plus 600.

Am Einheitsmarkt machte sich wieder
starke Kauflust bemerkbar . Sehr gesucht sind
Maschinenfabrik Greffenius , Hanfwerke Füssen ,
Spiegel und Spiegetflas , Spinnerei Ettlingen , Fein¬
mechanik Jetter , Deutsche Verlagsrjistalt , Zeiß -
werke , Bleistift Faber , Julius Sichel , Brauerei
Wulle .

Berliner Börse.
Abschwächung am Devisenmarkt — Ueberwiegend

höhere Effektenkurse .
w . Berlin , 7. Febr .

Trotz der am Devisenmarkt eingetretenen
Abschwächung blieb infolge der anhaltenden
Kauflust des Publikums am Effekten markt
die freundliche Stimmung bestehen . Die Kurse er¬
fuhren überwiegend weitere , teilweise recht nam¬
hafte Erhöhungen . Die Börsenspekulation nahm
allerdings verschiedentlich , teilweise wegen der in
den letzten Tagen sich stärker bemerkbar machen¬
den Versteifung des Geldmarktes , wo verschiedent¬
lich für Darlehen gegen Wertpapiere bis zu SO Pro¬
zent gezahlt werden müssen , Realisationen vor .
Anfangs war daher die Kursbildung uneinheitlich ,
doch waren bereits die Kurserhöhungen in der
Mehrzahl . Gedrückt waren namentlich einige Ober -
schlesiscbe Montan , sowie einige in letzter Zeit
stark gestiegene Industriepapiere . Außerdem
wirkten die Devisen abschwächend auf Valutapa¬
piere , wie Mexikaner , Canada und einige Kolonial -
papierc . Die erlittenen Kursrückgänge wurden je¬
doch später größtenteils wieder hereingebracht .
Otavi stiegen neuerdings auf 65 000 . Sonst be¬
trugen die Kursbesserungen durchschnittlich 500
Prozent und darüber für eine ganze Anzahl Papierc
10—15 000 , für Harpener um über 25 000 , Petro¬
leumwerte 50 000 , Norddeutsche Wolle 65 000 . Von
Montanwerten überschritten teilweise Gelsen¬
kircben und Phönix den Kursstand von 100 000.
Angeregt war das Geschäft für fast alle Montan - ,
chemische und einen Teil der Spezialpapiere des
Industriemarktes . Auch im freien Verkehr kam es
zu weiteren erheblichen Kurserhöhungen . Von Ban¬
ken erhöhten Diskonto - Kommandit und Dresdner
Bank weiterhin ihren Kurstand , während Deutsche
Bank und Berliner Handelsanteile infolge von Rea¬
lisationen nachgaben . Von Auslanswerten stiegenalle türkische Papiere erheblich . Chemische Ren¬
ten waren bei Schwankungen überwiegend be¬
hauptet . Die feste Grundstimmung bewirkte auch
für die zu Einheitskursen gehandelten Industrie¬
papiere neuerliche beträchtliche Kurserhöhungen .

Variable Kurse .
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 7. Febr . (Eig . Drahtber .) 3 Proz . Reichs¬

anleihe 100, 4 Proz , 1060, 3H Proz . 660 , 4 Proz .
Consols 365, 3K Proz . 260 , 3 Proz . 750 , Baltimore
35 000 , Schantung 20 000 , Hapag 90 000 , 88 000,
86 000 , Nordd . Lloyd 57 500 , 57 000 . Darmstädter
Bank 19 750, Deutsche Baku 36 000 , Mitteldeutsche
Credit 13 250 , Anglo -Guano 240 000 , A .E.G . 34 000,
33 750 , Bad . Anilin 67 000 , 70 000 , 69 000 , Bergmann
47 000 , Boch . Guß 91000 , Gebr . Böhler 66 000,
Buderus 64 000, 63 000 , 66 000 , Daimler 24 990,25 000 , Deutsch -Luxemburg 90 000 , 95 000 , 93 000,
Deutsche Waffen 1?0 000 , 135 000 , Gelsenk . Berg¬
werke 93 000 . ICO 000 , Hammersen 95 000 , 103 000 ,
Harpener 225 000 , 300 000 , Hirsch -Kupfer 61200 ,
Hohenlohe 56 0C<l, 57 000, 54 000 . Ilse Bergbau
144 000 , 141000 , Hadersleben 64COO . 65 000 , Karls¬
ruher Maschinen 32 000 , Köln - Rottweil 50 000 bis
47 000 , Laurahütte 67 000 , 71000 , 69 000 , 67 500,
Lothr . Hütte 44 500 , Mannesmann 105 000 , 103 00( 1,
Oberschles , Caro 50 000 , 55 IHK), 50 000 , Oberschles .
Kokswerke 130 000 , Phönix 93 000 , 101000 , 98 000,Riebeck -Montan 172 000 , Rombacher Hütte 40 000,39 000 , Rütgers - Werke 62 000 . 70 000 , Schuckert
Elektro 58 C00 , Siemens & Halske 89 000 , Weste¬
regeln 69 000 , Zellstoff Waldhof 55 000 , 57 000,
Otavi 275 000.

Karlsruher Börse.
Karlsrnhe , 7. Febr . Der heutige Börscnbe "^

war außerordentlich stark . Wesentlich zu di*' e'
starken Besuch hat wohl die erstmalige AnW»' st
heit des Wein - und Spirituosenhandels beigetr «^-;
Die Stimmung litt unter der augenblicklichen Pc"
tischen Unklarheit Verkäufer wie Käufer
nur mit großer Vorsicht an die Geschäfte ber3,

'
Als Preise wurden genannt : Weizen 135— 140f*.
Roggen 115— 120 000 , Gerste 110—120 000 , W
75—£ 5 000 , Weizenmehl , Richtpreis 260 000,
zenmehl , zweithSndig 215—240 000 , Roggen ®'
200 —210 000 , Faßwein , per Liter , ohne S' eli
900— 1100, Flaschenwein , ohne Steuer , Glas
Ausstattung 1500—5000 , Kirschwasser , per 1"'
50proz . 6000—7500 , Zwetschgenwasser , per L1
SOproz. 4000.

If«l«i»niie io
Berlin

Amiriki. gr. .
Amerikil -c.2 $
Belgien. . .
DSrtmerk .
öielani . qr. . .
Ecsijäd Iiis1 £
Fuinlaii .
Frankreith
Heiland .
Italien , .
Borwejea
Bulgarien

6. Febr . 8. Febr . 6. Febr . 5
Geld Geld Geld

38353 85 42792 75 Oulgrriith
38304 . -

906980
42443 60

2219 .40
7855 30

neue(10001 H .
iisif (10-100)

5235
7082 25 Rntnin'ea nr. . . 132 50
177196 - IWM1.M „ ml 500 I

198603 25 Sch«tdan . . . 10024 83
KM

Schweiz . . . .
Spanien . . . .

71W .10J
58k5 95

l " 5S , 53
18 ^5 40

1615R 75 Tirt -Slow. n. ! 1116 7^ 1
1116201 ^ 5 - Ii . 100 K.

Ungarn688275 778050 1.2 .21
20945 219 45 Jnpo:lsT>«n . . 35410

Ö#

A

iA%H
399

"

Frankfurter Kursnotierungen :
Ueatwhe Htantctpapierc .

6"/ol öicUtka '/ic . . .
Wo II „ „
6% III „ ,
W/oN -» , . .
iV/oTi -n "

. .
4% 1935er „ . .
j "/o Bis:1" Klithisil . . .

S * : "
•

'
3°/o - - » »
Denisse Prinlnml . . .
5°/0Prj :btrn» 19 2 . .
* >/„ _ , 1923 . .
4<7oPrB .Konsols . .
W/o . »
3%
4% Bad.Staitsaal.06 . .
4 ^ . i.auuru . . . .
'" 'Jä '-'/o Bayern • . .
3 % Hävern . . .
4 Bad. Anleihe .
Badenwerk . . . .
!«>/, »/» Baden aogest .
4% 1' ialz . E . B. Prior .
3 >/z »/j> » •> Conv .
8 /̂0 » . .

5. 2.

1060 -

9360 -

393 . -

- r
. - r

g
,

löSj .-
55j0 .

~

t .

393 . -

200 .

. U -
3Ö -—ri 3o0 .—

w 425300
. 434003

fremde Werte
bOJj, Sllbermexlkaner —
5 % Goldmexikaner 560500
l 'ljX/nlrrigationsanl . —
S 0/3 Mexikaner
5 % * Tamaupilas
6 "Io Tehuantepeo
4 'ig °/o » .
4 °/o Missouri Pacific — 3!
Türken unifiziert . | 46000

Banken
Oadlsohe Bann . ' ,
Uaraiütadtei Bank .
Deutsch « Bank . .
olskunioCommaridlt
Dresdenei Bank . .
Metallbank . . . .
Mittels . crudlthanl : .
testen . Ulnderhank
Pfälzische Bank . .
Rhein . Credltbank .
SUdd. Dlskonto ^ Jeo .
Wiener Bankverein
vVambg . Notenbank

555000

425000
380003

Iii m
953011

15J00" lOOJ

! ~

IUI

3r
mm
- 1230031

•Industrien
ßoehuraer Gußstahl I — : -
Uelsenkirchen . . . 90000 ' 98
Harpener . . . . ! — 24
TelluB BerRba « . : 250031290

5. 2.
.aurahntte . . . . 1 775YJ 720
i im " MLsfluliua Siehe !, Itaiaz
vschaii . Zeliotorr .
JrQn ft Bilflnger . ,' iausr. Ph.Holzmann .

.. Wayß & Freytag' ornontw . Heidelbertr
*ad . Aniiln . .ĥem . G.& Silhersoh .

» Griesheim . .
,» Höchst, . . .Weiler fer Mer

lolzverknhluriK .{fUgers- Werke
Chera Albertwerke . I
Klflkf.r . Uoht 11.Kraft
Voigt k Hftffner . .Feinmechanik Jetfcer
Oumraifabrik Peter .Hanfwerko FQlen .Heddernheim .Kupfer*ebr . lun ^ hana . .\ dler feOpponhelmer
(*. Masch . Badenia .
Maschfabr . Ottrlach
>aim !er

Masc'i . Eßlingen . .
" ? .)kern >'5c>Vitdek.^aschfah?. Orid^ner
?aid «i . . .Armatur . Klein . .riartcnfftb Karlsruhe"»hertifHel . . . .

8chnel !pr . tranken t.
Pinselfahr NQmberi?
Porz .-Stelngnt Wesel
Schlinck & Co. . .
Schuhfabrik Herz .''ilB&iwor Baumwolle
p̂lnrtefe ' Kttlimjen

Kammg . Kaiaeralaut .
Trikotweb . Besigh .Bad. Jhrenfanill . 210 !
Jhrenfab .furtwänprl . I2QJ5
Verlaj?sanst . Deutsche
Voitohm Kabelwerk .
vVajqcun *Fabr Kuch#
^ellHtott Waldhof .^uckerfabr . Wag-h . .i Krankenth .
Zuckert . Heilbronn .

Oft'sfcein
WW Stuttgart .ß .iltimoie and Ohio

u»n/. MoMmn 283D3 -
Mansfelder Kuxe . . j 47253 5D0D0
Deutsche Petroleum ; - 61003

Devisennotierungen :
w. Frankfurt , 7 . Februar .

33 .30
87 93

Febr .
(iolrl I Briet

2119 70 213
1511 ? 10 1518 . . . .UM53 71 171 )13.] i

MZ im
M 8p
;012

'
25 7117 75' 33 ? 25 7117 75

9 M 1033315

37735 35 37944 65

* 7 Febr . ,

145^ .501 ^ 1
WK M
6970 05 j:

WS All

ML äff
9830 45

910 - I ? « 'a)
, 735710 372V *

! ii 4

36410 366 '

w . Berlin , 7 . Februar .
6. Febr .

Seid I Briet
Amsterdam 14362 53 150V -50

U „
M

t | iM .i Ä
2-12 : 7167 88

95185
7
5925 - 15

1117
'IS ny ] .lo

Unaabon .
™ >

. Z \
^ 2 . 1

Bulgarien 22144 22 ? 5bBucn. -Alres l ^ JS * — 140 »5 . —
lapan . 171 - 5 - 118344 . -
ftlo de .fan . | 423 ^.25 4310 75lugoslavien ^54 10 '-55 ^9 ■ ^ ,
Devisenkurse imPreiverK ^ '
litgeteilt durohdas Bankhaus ötrana J»Co. . ü »rlär

rtl,ai vorbsrei . I b | liasdd^ vij
14533 —15 V33 14513 - « fi

6 ^ J3 - 7l ? 3 D95J

Eiherfolder Kirhen
Oyckerh >fFÄWid .a
Rhoitt Eloktra . .

6100!
?510i
»403 .

lollard ,
Schweiz >
,Jarls . .
Seltflen .

London .
v'ewyork
talicn .

J ) 0 - 761 )
„ 533 - 2453 . . . . „„? 133 - 2Li0 20 ^ 3 -, *"

/,1713 3318 ?033,1733331 ?«!^ ?5 ' 3 - 3933Z 373Z3 - K
1775 - 1553 179 ) ' »

fende -T/T
" ""

felff "8
ruhig . rubtf '

100 Mark In Zarlclii 1.42 Cts .100 franz . Frks . In Zürich t 33 .50 Fr1" '

Berliner Kursbericht
Verseh . fentveralnsllche

Werte .

4V3 0e «t.8ch . l4
Gold-K .

, Kron .R. . .
TOrk. adm . .
Bag .J S . I . .
Baad . a . II .
Tnrk . unif . .

. Zoll 1911 . .
Lose
Üng .Gold -E.
Kron .-B .

6 . Mex. Anl . . .
4V.»do.Bw£Banl .
4VToh.N .Railw .

AnatoI . S . l "
. .. ?. n . .

W 6 . III . . I -
Eisc « ')« lin - .lktlcn .

AH« . Lokalb . . . | — > —
Kiek . Hoohbahu i
T.flbeclc -Buch . . I
Sttdtl. Eiaenb . . . |
tialtimore . . . .
Henry
Schaatung . . .

„ Genna .
Pennsylvania . I
Lombarden . . . I

ISO! i0 , -
10 60000531

I j 5
[355300 (350000

j

» cUlffahrtn -IVerte .
Arao-AVt . . . . , >

Ausira .l..Akt . ,11
rfftj'»S -Akt . . . .
H . Sadäm .- l̂kt .
HanSH -Akt.. . . .^ ard -Llo.vdAkt .
Ver «. Elde -Akl .

Bank - Aklleu .
Wt . f. e5. Wertf
Banni -r B.-Ver.
Bort . Hand . Oe«.
lZra»!l. Bank . .
( 'ommfjzbank .
Dana . Prlv . Hk .
Darmstdt . Bk . .
v . Asiat . Bank
Poutsehe Bank
v . Ueborsce -Bk
Iiisc .-Koinm . . .
Dresdener Bank

;
:
3®

17000 1710

Kea. Cred -Anst . :
Gotli .Cred . O.Dk. '
Leipü . Cred .-A. .
Lux . Intern . B.
Mitteld .Crcdltb . 1
Oeet Credit . J
Oeat . Llüiderbk .
Ostbank
Reichsbank . . .

'
1000t )Rheln .Credltbk . 11900 1

Wiener Bankv . . ! — ■

Brnaerelen .
SÄ : :! M |
Dort » . Akt,. . , j 2C030 2
Dortm . ümbr . 2C030 2

7 . S.
14500

mRiebeck U 'lpzig ; 145
Beicholbrlln . . 1 —

Industrie -Aktien
/lachenerLedori 27000
Achener Spinn . ! — ]
Aeoumniafor , 41
Adler & Oppcnh . ^ 51
Adlerhatte Glas ' 41
Adlerw .Klcyer . j 21
A.-O . für Anilin 5'
A.-G. für Verlt . 8ÖI
Alevanderwerk 1(
Alfeld I»clligrMn|
Alfeld-Oron . . ' . !
Allg . Elck .-Gcf?. :
Alsen Zement . .
AIum in . Ind . . .
Ammendf . Pap . I
Angl . Cont . Gu . 22l
Annalt Kohl . . .
Annab . fiielngut !
Annener Gaflet. ! 40000 ' 42000
Apierbeoker B . . i — ' —
Archlmedes . . 44000 40000
ArenbercBgb . . 1
Aschaff . Zellst . .

'
Angsb . Nrb. M. .
Backm.KLa «*«
ßad . Anilin . . .
Baloke Much . .
Barop . Wahrw . .
Harti &Co. 8pe.il
Basalt A.-G . . .
Bayr . 8piegelgl
BendixHoIxbt .
Berg Eveking
BcrgerTietbau

>00 Bergmann E .W
500 BI. Anh . Maech

7. 2.I 5
Bl .-Gub. Hütt , - looi

» Holz-Kont.. . 4(
» Hotelgesch . . ; "
» Maschinb . .
» Neur Kunstt l

Bertbold Schrll . |
Beraellus Bw .
Bet n Monlerb . l
Bing Nürnberg ,
BismarckhOtte . I — | —
Bochumer Gull 90000 930
UOhler Stahl . . 62000 , 6S0
Kraunk . Brik . . — ! 700
Brsehw . Kohle . 75000 —
Rrachw , Jutesp .
Breltenb . Zern.
Brem .-Beslgh . . !
Bremer Linol . .
v Vulkan . . .
- Wollkumm . .

Bro-wn Bo-.eri .
Buderus . . . .
Kufch Lttdsch.
Busch Optisch .
BubcIi Wagg . .
Byk-Ouldcnw . .

Calro - Aabeit . . 2059
Caplto & Klein 55jO
<"artonn .-Ind . . jbQO
Chartb . Waeserl 2ü00
Oharlottonh . . . —
Chera . Griosh . . j 53Q
n Heyden ,
» Weiler . .
i Ind .Oelserk . il0
- Werk Alberl ,

Cbilliogwortb .Cons . Behalke ■!Cröllwitz Papp . 289

1105

Daimler . . . . 1 211001Delmenh . Llnol . 40500r>easaucr f»a8 . 26u0üDtsah . Atl.Tel . '
* Lux . Bgw . .

Dseh .Eh .fcig . Br
» F.rdOI . . .
» Gullstahl .
• Kahelw . L.
„ Kallwerk »
» Kunstleder
- Masch . . .
n Schachtbau .
n Spiegelglas .
n ßteiOtCHS . .
n T«n u. Stein

:or Krüh« Indult.
tsc.h . Wollw . .

„ Eiscnhiilg
tinnondahi
utlmann Nhs .
) nn remarck .
rahtl . t *ei>era .

Linien. Metall ,

153

ISS38

Dflrkopp . . . .
DQsseld. Weyer ]
Doaseld . Masch , jDuxer Kohlen . :
Dynamit Nobel

j #05001 45000

KoÄ ! 4000° : « o« .
Etsenb . Verlt. .
Eleenw . Kraft . I

, Meyer & Co . |
Elberf . Farben ,
Elekt . Lioferg .

Lichtu .Kraff ;
.1. Elsbach & Co . ;
Eis. Bad . Woll
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp . !
Eschwcil . Bgv
Essen Steint . .
Paber Bleist . .
Fahlb .LlstftCoJ
Kaikenst . Card .
Fein JuteSpinn . l
Feldmuhle Pap . j 35Feiten & Gull . . ' 4gFIlt .Maseh .Enz . l cgFloth . Masch . . 1 5SFrankoula . . . Sn
Friedrichshall .
Friedrichs httttc !
Fristet 97
l uchs Wagg . 20
«iaggenau Eis .
Ganz . Ludwig .
Gasmot . Deutz !
Gehh . & Kfinlg ;
Gelsenk . Bgw.
GelsenV. GuBBt . _
Geusch . Waffen 35000
GeorgMarienh . —
G. Sit '- Renner _
Germania Zern. 400OO
Oes . f . el . Unt 26500
Gildemeister . . . — I
Gladb . Textfrm . i

Wo» . Ind . i „
Glasm . Schalke I
Glanz , Zucker . |
O lacken stahlw .
Gold.tchm . Ess . l
Görlitz Wagg . .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg . \
Grevenbroich ;Gritzner . . . . |
Grun & ßüflnger
GruschwitzTex .
Hackerhai Dr. 20100 25100
Halle Masch . .
Hammersen 8p . ,
Hannov . Mascn . ' l

38

Hannov . Wage
Harli .V ' ien .G .
Harburger Eis
Harkort Bgw.

Brück . 8t .
Harpen Bgb . .
Hartm .Masch.
HeckmanDtilsb !
Heilm . Innnob I
Hein Lehmann 1
Hemmor Zern . I
Hilger Verzink
Hille Werkz . .
Hilpert Masch
Hirsch Kupier .
Hirsohb . Ledei
Hflchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Starke
Hohenlohe . . . 1
Holzmann Phil |
Horch Motor I
Hotelhetr . St .A ,
Howaldtsw . rk
HumbnldtMsch

u'schanreut - Porr
Hatten «-. K .&C .
Ilnttw .Niodsch

JTlse Bergbau .
JeserichAsph . .
•Indel Eisb . Sig .
Junghans Gebr .

Kala Porz . . .
Kahlhaum , .
Kaiser -Keller
Kali Ascherai .
Kaiker Masch.
Karlsr . Masch
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg
KOhim.Ktaree
Kolb & Schule
Kollm . & Jourd
Kßln-Neuas
KOln -Roltw .
KAn .WHh. St .A
Kßnigsbnrn .
Gebr . Kfirting
Körting Eleklr .
Koslheim Cell
Kranss tt Cle.
Kronprinz Net
Kupferw .Dtsch
Kllpperabusoh
Kynn . Hatto .

Ijahmcyer . .
Lauchhammer
Lanrahutte . .
I.eipz . Werltz .
Leopnldshall .
LlnSeEismasch ■
Lindenb .Stahl . '

5. 2. 1 7. 2 .
45000 39
33000 48

|

21000 25000

64000

.indatrAm . ■
inke Hofru.

Mngner Werk
t .Owo Werkz .
f.oronz Tel . .
Lothr .Hutten « ;
l.othr .Prtl .Cem
l .ddensch . Mel
Lüneb . Wachs
Luther Braehm

•Waglrns . . .
>Ialmedle . . .
>lanue *mann
Marler hllttebK
Markt & Knhlh
" osoh. Breuer
Masch. Kappel
Kaximlllansau
Meoh .Web .Lini

Web .Sorai
Meoh .Web . Zitt
Meguin Butzb .
Mchllh .TOllfab
Meyer Kaufm .
Dr. Paul Meyei
Mix & Genest
Molheim Bgi<.
Vcckara .Falm :
Nept. SchllTsw
lidarlans . Kehle
Nitritfabrik .
Nordd . Gummi

Jute St .-A.
WollkAmm

NOrnb .Hcrk . W

Obersch . Elifd
Elaen Car

» Kokawerk ,
toi GroUgerau

Opp. Porti . Zern
irensteln . . . .
Isnabr . Knpt'ei
Istwerke . . .
Ottensen Eis .
Panzer A.-v .
'hSnlxHasrdaa.Bg
Pillisch
Planen Spitzel
Pöge elcktr . .
i'olvpliot ' Wrk
Porta Union Wr

naihgeh .Wjgi
Raiichw .Waliei
[Jnvt'n ' l' .Si.Inn
Relchi' lt Metnl
Relshulz P.iplei
ielll & Martin
ihein . Ilraunli
„ Cliamotte .
. Metalhv . Va

7. 2.

261

25000
..̂ 1.

J 3 Ii .5

40600 41000

•:r . 11: ' kfft .
piegelglas

s .ahjwerke 79000 82300
Wsit . Klltw
Sprengst . . .

:henaniaCh . F.
bqjdtolektr . .

{lebeck Mont. lj
iledel ehem . . .
Ilehm & Sfthm
;ncUslr. &Schn
' oddergrube .
?onibacn Hüffe
' oaenthal Porz . t 8*

Lositz . Brannk . '
(osltz . Zucker .
;ockf . Nch . . .
(litgerswerk
«aehsenwerk
actis . Thür .
Pü . Ct . . . .

alint Salzung .
angerh . Mach

ir .irotti
chttfer Blech

Achering chem
chleS Masch.

Schles . Bgb . Zk . .
» Textilwerke '

5c.linelderLpz .
chflller Eitorf

Schritte . Huck 20■ichub ä Sali? . 1 46
ehuckert Nbg. I 59

^chwclmer Ein. 160
iegal . Strumpf .
ileg .-Sol. GnB .
SieiMcnsel . Bot.
iernenn Glas

Siemens Halske
i jnoiiius Cell. .
ilnner A.-G. . .

ladtb .-Htttte .
stahl & Mike .
talifurt Chem.
?tett . Chamott .

Vulkan . .
ifyIir Kammg . . 41
jtoewer Nähm .
tolb . Zink . . .
tollwerck Vrz.

lodd . Inunob . .
Tafelglas . . . .'
ecklenhg . Wff.
elefon Berlin .'err» A.-G . . . .
euroniaMlsbg .
hale Elsen . .
home , Friedr . .
hlirl . Oelf. . . .
Iillr. Salinen .
ieiz . Kfiln . . .
Illlfab. Floha .

i 'llrk . Tabak . .

23000
|

26000
- : 31000

99600

23000
23503

Union Chem .St .
inionw . Masch.

L' nterb . Spinn .

Varzinger Pap .
i er .Bl .Fkf .Gum
S' er . Ch . Charlb .
.. ntsch .Nickel
„ Glanzst . Elb.
„ Gothanla . .
.. Met. Haller
„ Schmlrgelfb .

v .Bernels * »H«ls
Ver. Ultramar .
. Stahl Zvpen

Viktoria -Werke
Vogel Draht
Vogt. March . St .

. . Tnllfabrik ;
Vorw.Bielef .Sp . l

VFand.-Werke 1Warst . Grube .
Waas . Gelsenk , j
Weg . ftHttbncr
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . . jWestd .Jutespin
Wesieregeln . .
Wfl. Dr . Hamm
Wd . Eis Lgdr . j
Weatf . Kupfer . '
Weyers ». & Co . !
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wllhelmsh . E
Wiasener Metall
Witten GuBat. .
Wittkop Tieft).
Wolf Masch . .
'/Seltzer Masch
Zellatoff -Verein
Zellet . Waldhof
«ümmermswk . .

K. 9 .

30000

54000, .

20000 z | o|

i® |

- 12
_

10000 -

Kalonialwer ««^

IiD. Ostafr . Ges .
\"eu-Gulnea . . . .
South West . I lf !
liavi Minen . . 1305
Salitrera . . . . |21 <"
üdae Phosphat !181

Pomona 69 !
Dtsch . Pctrel . . i 5!
Dusch .Kolonial -

anteile . . . . 621
15 Kaoko | 1'

Sloman loerr . 131
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